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Nur ein Gesetz : Krieg und Sieg !

Feststellung . Bei dem erbitterten Abwehrkampf erbeuteten oder
vernichteten unsere Truppen : 68 Panzer , 74 Geschütze aller Art ,
304 Granatwerfer , 776 Maschinengewehre , 203 Panzerbüchsen , 9
Feldküchen und drei Traktoren . Weiterhin wurden vier feindliche
Flugzeuge von HeeresverbSnden abgeschossen .

Munoz Grande Lhef des MüitärKabinetts

. Madrid , 3 . März . Der unter dem Vorsitz des Cau¬
dillo zusammengetretene spanische Ministerrat ernannte
den eheminigen Kommandeur -der Blauen Division . General¬
leutnant Munoz Grande , zum Chef des militärischen
Kabinetts General Francos .

cm ® em bisherigen Chef des Kabinetts . Generalleutnant
M o s c a r d o . wurde der Posten des Eeneralkavitäns von
Katalonien übertragen . Dioistonsgeneral Garcia Escamez
ist zum Generalkavitän für die Kanarischen Inseln ernannt
worden .

Bolschewistische Schulmeister
und die libysche Wüste

Es ist immer dumm , das Fell des Bären zu verteilen ,
wenn man ihn gar nicht hat . Aber es ist zugleich aufschluß¬
reich , einmal im einzelnen zu wissen , wie sich in führenden
Hirnen unserer Gegner eine Besiegung Deutschlands dar¬
stellt . Die englische Zeitschrift „ Time and Tide " z . B . schlägt
vor , daß sich die Gegner Deutschlands auf mindestens eine
Generation der Erziehung des deutschen Volkes annehmen
müssen . Besonders die Jugend müsse vorgenommen werden .
Die Lehrerschaft solle entlassen werden , führende Jugend¬
erzieher müsse man aburteilen , nichtdeutsche Lehrkräfte
müßten herangezogen werden . Hier will man uns -wenig¬stens noch nicht mit Haut und Haaren fressen , wenigstensdas Leben läßt man uns großmütiger Weise Bis zu welchen
Verstiegenheiten des Hasses aber man in aller Öffentlich¬
keit sich bekennen darf , zeigt William Barkley im „ Daily
Erpress . „ Wenn eine Naturkatastrophe die Deutschen ver¬
nichten und aus Deutschland eine libysche Wüste machen
würde , dann würde sich die ganze Welt darüber freuen , ja
man würde es direkt begrüßen , wenn die Natur eine der¬
artige Katastrophe herbeiführen würde . “ Man sieht , es sind
nicht bloß die Bolschewiken , die das Chaos bringen werden
Man sieht auch , hier ist kein Rest mehr von Einsicht und
Menschlichkeit . Und man sieht , wie recht der Führer hat
wenn er immer betont , daß dieser Kampf kompromißlos zu
Ende ausgetragen werden muß . Weil wir keine bolsche¬
wistischen Schulmeister haben wollen und keine libysche
Wüste werden wollen , darum opfern wir , arbeiten wir , und
darum kämpfen wir bis,zum Siege .

Heinrich Reichert .

Nicht überraschend , daß die Verluste schwer sind
Der Erst « Lord der brttischen Admiralität sprach im Unterhaus

In den Klauen Stalins
London liefert neue Beweise für die fortschreitende Bolschewisierung Englands

Heldentod des Eichenlaubträgers Becker
Berlin . 3 . März . Hauptmann Ludwig Becker , einer

unserer erfolgreichsten Nachtjäger , kehrte von einem Feind -
nug am gleiche » Tage nicht mehr zurück , an dem ihm der
»rüfirer als 198 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes verlieh .

Hauptmann d . R . Ludwig Becker ist als Sohn des Re -
gierungsbaumeitters Becker am 22 . August 1911 in Dort¬
mund geboren . Er studierte an den Universitäten Berlin
und Münster Jura und Volkswirtschaft und war während
ieines Studiums in Münster Mitbegründer der akademischen
Fliegrrgruvve und des SA .- Fliegersturmes . Er ging dann
ganz zur Fliegerei über und war seit 1937 Seaelflugbauvt -
lehrer . Bis zum Kriege Einflieger und Fluglehrer bei der
Fliegerhorst - Kommandantur Müntter - Lodftenbeide . wurde
er bei der Luftwaffe zum Jagdflieger und Sturzkampfflieger
ausgebildet . Als Jagdflieger und Zerstörer nahm er am
Kriege teil . Nach dem -Frankre ' ch- Feldzug kam er zur
Nochtiagd . Ende 1941 wurde er Führer einer NaLtiaad -
staffel . Er wurde viermal im Webrmachtbericht erwähnt
und erhielt nach seinem 30 . Nnchtiaadstea am 1 . Juli 1942
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Hauptmann Becker
baf insgesamt 46 Nachtjagdstege errungen .

ländern und den Bolschewisten kein Unterschied . Sie waren
stch einig in dem Gedanken der Vernichtung der europäischen
Kultur und Zivilisation . Dabei ist allerdings zu berücksich¬
tigen . daß wir die Engländer lange Zeit hindurch falsch
bewertet haben . Wir haben uns durch englische Schlag¬
worte wie Gentleman und Fairneß blenden lasten und haben
immer geglaubt , daß England einen Kampf anständig
fuhren wurde , wobei wir allerdings die Burenschlächterei
der Engländer und ihre Verbrechen in Indien übersahen ,
veute kommt die wahre englische Gesinnung wieder zum
Ausbruch , wenn der Londoner Nachrichtendienst erklärt ,
leder Engländ erfreue sichdarüber . wenn Männer .
Frauen und Kinder aualvoll leiden müßten . Da¬
mit bekennt stch England noch einmal zu den Terrorangriffen
seiner Luftwaffe auf deutsche Wohnviertel . Terrorangriffe ,
wie ste auch von der jüdischen . .New Bork Times " eben erst
wieder nachdrücklich gefordert wurden .

Weder so . noch mit ankeren Methoden werden die Eng¬
länder ihr Ziel erreichen . Sie wüsten vielmehr immer
wieder erkennen , daß ste stch verrechnet haben und daß ihre
Hoffnungen aus die US .-Amerikaner vergeblich waren . Ge¬
rade letzt mehren stch in der englischen Preste die Stimmen ,
die vor der amerikanischen R a u b g i er warnen . So
durste man in England auch kaum davon erbaut sein , daß
der US .- amerikanische Marinejninister Knox jetzt im Fi¬
nanzausschuß des Senats erklärte . . .wir . bauen keine zwei
Ozeanflotten , sondern eine Flotte , die groß genug ist . um
alle Meere der Welt zu beherrschen .

" Vor türkischer
Seite , wird zugleich auf den wachsenden Einfluß der US . »
Amerikaner in den Ländern des Nahen Ostens verwiesen ,
wobei das türkische Blatt .. Cumhuriget " ausdrücklich iest -
stellt . daß auch das auf Kosten Englands erfolgt . Auch das
muß England also hinnebmen . Gleichzeitig macht Roose¬
velts Beauftragter für Pacht - und Leihfragen . Stettinus .
leinen Landsleuten , die um ihr Geld besorgt stnd . die Mit¬
teilung . daß die Vereinigten Staaten doch schon im Kriege
wieder einen Teil ihrer Forderungen eintrieben . So
wurden die nach England . Australien . Neuseeland ukw . ent¬
sandten Truppen dort ohne Eeaenrechnung versorgt , so daß
man für den Unterhalt der US .- amerikanischen Soldaten
von den britischen Inseln monatlich die geringe Summe von
25 000 Dollar aufzuwenden habe . Die Briten sehen also
aus dieier amtlichen amerikanischen Feststellung , daß Chur¬
chill Lohn und . Verpflegung der Amerikaner in Groß¬
britannien letzt schon aus dem englischen Staatssäckel be¬
zahlen muß . Mit anderen Wdrten heißt das . daß Eng¬
land sozusagen Besatzungskosten an die USA . zu
zahlen bat .

Der Britenterror in © grien
Ankara , 3 . März . Wie aus Beirut gemeldet wird ,

wuiwen m . der ersten Hälfte des Februar in Damaskus
U >ei und in Settyt drei Personen , in der Mehrzahl
Araber , aut Grund britischer Kriegsgerichtsurteile wegen
angeblicher „ Gefährdung der Sicherheit " hingerichtet . Da
die Regierung Michis und die Besatzungsmacht die Lage
Nicht m der Hand haben , wüsten ste zu solchen Mitteln grei -
seu . um ihre Stellung , die ste mit der „ öffentlichen Sicher¬
heit lndentifizleren . zu erhalten . Es wird auch kein Ge¬
heimnis daraus gemacht , daß diese Maßnahmen als ab -
nhreckendes Beispiel gegen die nationale Bewegung gedacht
und .

as . Berlin , 4 . Marz . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
« chriftleitung .) Emen schönen Beweis für die fortschrei -
tende Bolschewisterung Englands liefert die britische Zeit -
ichriit „ S p e c t a t o r . die u . a . schreibt , daß es einen
Gegensatz zwischen . dem Bolschewismus und
dem britischen Kapitalismus , selbst wenn er zu
Beginn ches Krieges noch bestanden hätte , beute nicht mehr
gibt . „ Sie müssen sich "

, so heißt es in diesem Artikel über
ore . kapitalistisch -bolschewistische Verbrüderung , „ verstehen ,
lieben und schätzen lernen . Freie und rückhaltlose Zu¬
sammenarbeit , zwischen dem britischen Kapitalismus und
dem Bolschewismus , die stch auf gegenseitiges Vertrauen
gründet , garantiert allein die Stabilität
Euro päs in der Nachkriegszeit .

" Herr Stalin denkt stch
diese Stabilität allerdings etwas anders . Er hat nicht die
mindeste Absicht . stch in die europäischen Dinge von den anderen
bmeinreden zu lasten , sondern er beansprucht , wie wir
wiederholt betont und wie immer wieder festzustellen ist .
das ganze Europa .

. _ ® as mußten auch die polnischen Emigranten
xeititellen . die sich mit allen möglichen wilden Ideen über
bre Wiederherstellung früherer polnischer Grenzen tragen .
Ste stnd dabei sofort auf den Widerstand Stalins gestoßen ,
aber ste müssen auch erkennen , daß die Engländer für die
Emigrantenforderungen nur ein sehr geringes Interesse
haben . Sie wurden es am liebsten sehen , wenn über diese
Dinge gar nicht geredet würde , weil derartige Debatten nur
die Zusammenarbeit der „ Verbündeten " stören kann . Die
Engländer würden deshalb am liebsten über diese polnischen
Emigrantenwünsche zur Tagesordnuna übergehen und ihnen
wäre es dann auch gänzlich gleichgültig , wenn späterhin
Stalin vollendete Tatsachen schaffen würde , die natürlich
mcht hie mmdette Rückstcht auf die Wünsche der Emigranten
nahmen . Man erklärt bxute schon in London ggnz offen ,
daß bei der Bestimmung der Grenzen im Osten Europas , die

- Sowjets „ am meisten zu lagen batten .
" Auch die . .Daily

Mail ' laßt erkennen , zu welchen Zuaeständisten London
Moskau gegenüber bereit ist . wenn ste schreibt . P e t k a m o
und v a n g o e gehörten zu den lowietischen Forderungen .
Moskau will die „ Karelische Rase " haben . Der ganze Ar¬
tikel zeigt , daß England dem sowjetischen „ Griff um
den Norden " durchaus zustimmt , wobei stch auch London
nicht tnt unklaren darüber sein kann , daß das die vorberei¬
tende Aktion für die Bolschewisterung Westeuropas bedeuten
wurde .

. Auch gesinnungsmäßig . das mutz ebenfalls immer
wieder testgestellt werden , besteht heute zwischen den Eng -

Olt Februar - Kämpfe im Abschnitt Mitte
Berit » , 3 . März . Im Lause des Februar griffen die Bolsche¬

wisten mit starken Kräften auch Teile des mittleren
Front äbschnittes an . Ste unterstützten ihre 3 nf enterte «
massen durch das Feuer zahlreicher Batterien und durch erhebliche
Panzer - und Luftstreitkräfte Sämtliche Angriffe brachen im Ab¬
wehrfeuer , in erbitterten Nahkäinpfen oder durch schwungvolle
Gegenstöße zusammen . Die Verluste des Gegners bei seinem ver¬
geblichen Anrennen gegen die deutschen Linien waren schwer . Er
verlor allein im Abschnitt von vier deutschen Armee -
k o r p z innerhalb von 17 Tagen neben fast 2000 Gefangenen
mehr als 21 000 Tote in und dicht vor den umkämpften
Stellungen . Dabei konnten die blutigen Ausfälle des Feindes
nur zum Teil ersaßt werden , denn alles das , was bereits im
Hinterlande , im Anmarsch , in der Bereitstellung oder in der Ent¬
wicklung zerschlagen oder beim Zurückfluten von den Bolschewisten
in die Ausgangsstellungen mitgenommen wurde , entzieht stch jeder

Das Ziel unseres Seekrieges
Don Kapitän z. 6 . Mohr -Kitzeberg

. „ „
Der europäische Krieg ist heute in ein Stadium getreten , in

demsichdlezukuuitigen Entwicklungen klar abzeichnen . Nachdemes der brttlsch -nordamerlkanischen Seemacht nicht gelungen ist ,Europa nach dem tm Kriege 1914 '18 bewährten Muster der Fern¬blockade zu bezwingen , da die Achsenmächte dem europäischen Kon -
tinent durchs ihre Landmacht die Blockadefestigkeit erkämpft haben
hoffen die Gegner uns militärisch durch den Einbruch in den
^ ?Eschen Festlandsraum bestegen zu können . Die erste diesermihtanfäen Operationen war die Landung in Nordafrika mitbent weitreichenden strategischen Ziele , Europa vom Süden her
henUnT6en ^ ^" " e Einbruchsversuche an anderen Stellen wer¬den ohne Zweifel versucht werden .
. . . Vorbedingung zu militärischen Operationen dieser Art

Vorhandensein ausreichenden Schiffsraums und volle Be -
wegungssreiheit auf den Seewegen . Der größte Teil des Schiffs¬raumes von England und den Bereinigten Staaten wird aber
fep «

r btesUoetia6Ii ^ e Versorgung der Britischen Inseln mitRohstoffen und Lebensmitteln gebraucht . Für ihre Afrikaunter¬nehmung haben unsere Gegner zwar unter Zurückhaltung aller
^ ' " Llichen Wunsche für die eigene Versorgung diesen Schiffsraum

freimachen können , doch können ste bei der ständig wachsen¬den Verknappung infolge des deutschen U -Boot -Krieges trotzZu -
fammenlegung und gemeinsamer Verwertung im Schiffahrtspoolweitere Tonnage stricht mehr entbehren .

'

Gerade aus den Vereinigten Staaten hört man in letzterdeit zahlreiche Stimmen über die unerträgliche Be -
lastung . welche die Versorgung des britischenIn seit eiche -> für bte britisch -nordamerikanische Seekriegfüh -
ruitB 6ebeutet . Man beklagt stch nicht ohne Bitterkeit , daß mehrals die Halste des vorhandenen Schiffraumes für diesen Zweckallem in Anspruch genommen wird , mehr noch darüber , daß
erhebliche amerikanische Seestreitkräste durch die Sicherung bet
gemeinsamen Seeverbindungen ihren eigentlichen Ausgaben ent¬
zogen werden . Waren , es früher nut ' die „Western Avvroaches " .die Gewässer um England , die gegen die Angriffe unserer Unter¬
seeboote gesichert werden mußten , so ist es heute der ganze Atlan -
trk , ia es find darüber hinaus alle Weltmeere , die des Schutzesder HaNdelsfchiffahrt bedürfen .

'

Sachverständige Kreise in England und den Bereinigten
Staaten rechnen damit , daß England ungefähr die Sälfte seiner
Flottenstreitkräfte unmittelbar und mittelbar für diese Aufgabe
ernsetzen muß und daß die Vereinigten Staaten gezwungen wer¬
den , auch ihrerseits immer mehr Schiffe für diesen Zweck zur
Verfügung zu stellen . Die Vereinigten Staaten aber mußten mit
ihrer Ein -Ozeanflotte - für die erstrebte Zwei -O,eanflotte war
nur er,t das Bauprogramm ausgestellt worden — einen Krieg
aus ihren beiden Seefronten im Atlantik und im Pazifik führen .

Eine weitere , nicht minder tief eingreifende Anzapfung des
bereits verknappten - Schiffsraumes wird durch die mili -

Kreuzei zehn Zerstörer und sechs andere Kriegsschiffe mit vielen
Handelsschiffen und wertvollen Menschenleben gekoste ? hätten . Nack
echt brrtisch -vlutokratischer Denkart fügte er hinzu , daß diese Veb -
luste bei der Silfe ' sur die Boffchewiften „ gute Zinsen "

gebracht
hatten . Die Gelertzuge nach Malta , so fuhr er fort , hätten drei
.̂ Euzer , neun Zerstörer , zwei Flugzeugträger „ und Sandels -
lchiffe gekostet „Wenn man die Aufgaben berücksichtigt "

, s»
ichloß Alexander diesen Test seiner Rede , „ den die britischeMarine m der ganzen Welt und sehr häufig in Meerengen , aus »
fuhrt , ist es nicht überraschend , daß die Verluste schwer stnd ."

Auch sonst bot die Rede Alexanders dem Unterhaus trotz
manchem schönen Worte nickt sehr viel „ Ermutigendes " . So wollte
er ä B „ nicht sagen , daß die U -Boote nicht zunehmen " . England
habe stch entschlossen , stch mehr auf den Bau von Geleitschiffen zu
werfen , selbst wenn dadurch der Lau von Handelsschiffen beein¬
trächtigt werde , denn es bestehe ein äußerst dringlicher Bedarfan zu,ätzlicken Schiffen für den Eeleitzug . Eine große Anzahl
von Handelsschiffen fei auch in Silfskriegsschiffe umgebaut wor¬
den . Die Menge der Revaraturarbeiten sei „ in diesem Kriege
größer als irgendetwas , was man aus dem letzten Kriegekannte "

. Allen diesen Sorgen gegenüber kann es wenig bedeu¬
ten , wenn auch der Erste Lord der britischen Admiralität aus der
Tatsache der deutschen U -Boot -Schwervunktbildung illusionistische
.Lorbeeren " zu pflücken versuchte , indem er die Seegebiete als am
wenigsten bedroht herausstellte , in denen unsere U -Boote gerade
nicht stnd . Auf diese Weise ist aHetbings eine „ Besserung " zu
konstruieren . Da - Versenkungsergebnis vom Februar 1943 . da »
trotz schwierigster Wetterlage das Ergebnis des Vorjahres um
100 000 BRT . übertraf , gibt hier die beste Antwort

Oie presse als geistiges Kriegsinstrumeut
Eine Gaupressekonferenz in Franksurt am Main

NSG . Das Eaiivresseamt hatte die Hauvtfchriftleiter der
Presse des Gaue - Hessen -Rassau am Mittwochnachmirtag im Adolf -
Hitler - Haus in Frankfurt am Main zu einer Pressekonferenz ver¬
sammelt , auf der ein umfassender Überblick über den gegenwär¬
tigen Stand der totalen Mobilisation aller zivilen Kräfte des
Gaues gegeben wurde .

Es sprachen zu diesem Thema der Gauwirtschaftsberater Gau «
amtsleiter Generaldirektor A v i eny, , der Präsident des Landes¬
arbeitsamtes Hessen . K r e t f dj m a n

’
n . und die Gaufrauenwal -

. terin der Deutschen Arbeitsfront . Fräulein Tripps . Die
Referate , die eingehend die Durchführung und Problematik des
Aufgabengebietes erörterten , brachten zum Ausdruck , daß die Be¬
völkerung des Gaues das Gebot der Stunde voll verstanden habe
und die erforderlichen Maßnahmen , die vielfach mit unvermeid¬
baren Härten verbunden find , mit Einsicht und Bereitwilligkeit
begleite .

Der Leiter des Gauvressearntes , Oberbereichsleiter Hauvt -
Ichriftleiter ll ck e r m a n n der die Konferenz leitete , gab der

Presse anschließend fachliche Anweisungen für ihren Einsatz als
politische Willensbildnerin und geistiges Kriegsinstrument
der Nation .

Stockholm , 3. Marz . Der Erste Lord der britischen Admirali¬
tät . Alexander , sprach am Mittwoch anläßlich der Vorlagedes neuen Flottenvoranschlages im Unterhaus . Obgleich er auchdiesmal versuchte , seine Rede wieder unter dem stch bisher in
ledern Jahr stereotyp wiederholenden Tenor zu stellen , die Lage
sei letzt „ ßefje i al s im Vorjahr " — zum erstenmal hörten
wir diese hilflole Phrase von ihm im Jahre 1941 — konnte er
doch angesichts der ständig wachsenden U -Boot - Gefahr nicht um¬
hin , seiner Sorge in zahlreichen Hinweisen Ausdruck zu verleihen .

Entschuldigend begann er seine Ausführungen mit der Be¬
merkung . daß der Eintritt Japans in de » Krieg „ die
ganze Lage über Nacht geändert " habe . Mit einem Schlage feien
ämei Ozeane dem Gebiet zugefügt worden , in dem die britische
Schiffahrt durch U -Boot - und Fliegerangriffe , sowie „ durch eine
gewisse Flottenstärke "

bedroht worden sei . Der Teil der britischen
Kriegsflotte , der für Geleitzüge im Atlantik bereitgestellt
gewesen sei . habe in diese Kriegsschauplätze abgezweigt werden
müssen . Alexander gab bann zu , daß die Versenkungen an der
amerikanischen Ostküfte zu einer schweren Belastung der verbün¬
deten anglo -amerikanischen Tonnage geworden seien . Zeitweise
hätten die Verluste in diesem Gebiet insgesamt mehr als Drei¬
viertel der Gesarnttonnaae der dort verkehrenden Schiffe betra¬
gen . Lord Alexander sprach weiter über die gefährliche Eismeer -
Route nach der Sowjetunion , wobei er sich zu einem weiteren
Teilgeständnis aufraffte und zugab . daß diese Operationen „ zwei
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t ? ei I ch e n Operationen herbeigeführt . Die lonnnasc ,
öle I) tet | ur in Anspruch genommen wird , ist nicht leicht zu schätzen ,
noch greift man wohl nicht zu hoch , wcnnn man ste mit drei bis
mer Millionen BRT einsetzt . Mit der Ausweitung des Krieges ,
her Entstehung neuer Fronten und der Notwendigkeit der Ver »
»orgung der aus dreißig Kriegsschauplätzen kämpfenden nord -
ainerugnischen Truppen ist sie obendrein ständig im Wachsen be -
s1 *

, ^ at nrilitärische Zwecke kommen außerdem , wenn man
oas Problem

^ der Truopenbeförderung allein betrachtet , nur großeund schnelle Schiffe in Betracht , wie es sich bei der brilisch -nord -
amerikanischcn Landung in Nordafrika gezeigt hat . während der
lausende Nachschub an Material und Lebensmitteln für die
kamvsende Truppe auch auf gewöhnlichen Frachtern befördert wcr -
den kann , Gerade wegen der Inanspruchnahme der schnellen
schiffe für Truppentransporte ist es nicht möglich , anstelle der
langsam und schwerfälligen Geleitzüge schnelle Einzelfahrer in di «
Bcrsorgungsschiffahrt einzustellen . Dies wird angesichts der

Hur Wagemut füllet zu

großeiiDuigen . nirt dem

üroft und öernfefieu
Willen , allen ITlaul jfydkn .

311 geben , die (Ich in den U) eg

bellen,kann man ^ ölleunS
Cenfd tragen,ru ^ ig die

Zeitung lesen,deuAujbhnei
dereien der feinde laushen
und gewP fein , daß man

mit Ehren begehen wird .

$ nebrid ) 6er <8roßc .

Kämpfe durch Regen und Schlamm einge chräntt
Trotzdem » eitere Fortschritt « de , Gegenangriffs — Harte Abwehrkämpse nordwestlich Kursk — Sowjetische Angriffe nordwestlich

Orel zurückgeschlagen

Au » dem FührerhMiotauartier . 4. März , jFunkmeldung .) Das
Lierkouuaando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m südlichen Teil der Ostfront haben Regen und
Schlamm di « Kampfhandlungen stark eingeschränkt .

Der deutsch « Gegenangriff macht trotz der schwierigen
Wetter - und vrliinde ^ rhältniss « » eitere Fortschritt «. Auf
einer Froutbreite von 250 Kilometer stehen unsere Angrifss -
dioisionen am mittleren und oberen Donez . Di « Stadt 6 I a » »
i a nsk wurde im Sturm genommen .

Ein weit hinter der Front adgeschnittener feindlicher Ver¬
band wurde zum Kamps gestellt und zersprrngt . Die Masse der
3. sowjetische Panzerarmee ist im Raum südlich Charkow
eng eingeschlossen und versucht vergeblich , nach allen Rich¬
tungen hin auszubrcchen . Die harten Abwehrkämpse im Raum
nordwestlich Kursk hielten auch am gestrigen Tage an .

Reue in vielen Wellen hintereinander » «führten Angriffe der
Sowjets im Raum nordwestlich Orel wurden unter schweren
Berluften zurückgeschlagen .

Die an der n 0 rd t u n e fisch en Front neu gewonnenen
Stellungen griff der Feind während des ganzen gestrigen Tages
vergeblich an . Sei den Kämpfen in der letzten Woche worden
in Nordtunesien 2110 Gefangene eingebracht , 88 Panzer und
Panzerspähwagen abgeschossen und 36 Geschütze vernichtet .

Einzelne feiirdliche Störflugzeuge überflogen am Tag «
Rorddewtschland ohne Bomben zu werfen . 3n der o «g -
gangenen Nacht griff die britische Luftwaffe west - und nord »
westdeutsches Gebiet an . Bor allem im Raum von
Groß - Hamburg und in Landgemeinden der Umgebung ent¬
standen durch Spreng - und Brandbomben gröbere Gebäudeschäden .
Die Bevölkerung hatte Verluste . Nachtjäger , Flak -Artillerie der
Lustwasse und Marine -Flak schosien vierzehn mehr¬
motorige Flugzeuge ab . Sin weitere » feindliche « Flug¬
zeug wurde bei Tage an der norwegischen Küste zum Absturz
gebracht .

3n der Rack t zum 4 . März belegte die deutsche Luftwaffe las
Gebiet von Groß - London mit Sprengbomben schweren
Kalibers und Tausenden von Brandbomben .

Wachsende Auflehnung der Marokkaner

„ Algeciras . 3 . März . In einzelnen Legenden Französisch -
Marokros ist die Unsicherheit der U S A . - B e -
satzungstruvven außerordentlich gewachsen , da die
Marokkaner wegen der Zwangsrekrutierungen . der Beschlag¬
nahme landwirtschaftlicher Produkt « und des unverschämten
Auftretens der USA .- Soldaten eine , immer mehr spürbare
Abwebrstelluna einnebmen . In der Gegend von Feghui
kam es wieder zu einem bewaffneten Zusammen -
ft 0 ß . bei dem sowohl die Marokkaner als auch die USA .-
Truvven Verluste batten . Sm Kreise Tlemcen ( Orange¬
biet ) bat sich ein weiterer aufsehenerregender Vorfall zuge¬
tragen . Der dortig « Kaid lud mehrere USA .-Offiziere ein .
von denen er « Teufte , daß sie seinen Töchtern zu nabe ge¬
treten seien und erschoß drei der Kavaliere in seinem eigenen
pause , während es dem vierten gelang , den Kaid niederzu¬
schießen .

Starke Wirtschaftskrise in Ägypten
Ankara . 3 . März . In Ägyvten macht sich eine immew

stärker werdende Wirtschaftskrise bemerkbar , wie aus Äuße¬

rungen des ägyptischen Wirtschaftsministers bervorgeht .
Zahllose Handwerks - und Industriebetriebe mußten bereits

wegen Mangel an Rohstoffen die Arbeit einstellen , während
viele andere kurz vor ibrer Schließung sieben . Die Zahl der

Arbeitslosen steigt immer mehr . Alle Bemühungen der

Regierung , einen Preisstoo berbeizuführen . waren vergeb¬
lich . Aus dem Ausweis der Nationalbank von Ägypten er¬

gibt sich , daß der Banknotenumlaus Ende Januar die 100 -

Millionengrenze überschritten hat . Der Banknotenumlauf
bei Kriegsbeginn betrug 16 Millionen .

Stalin besteht auf der zweiten Front in Europa
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitun » )
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Kampfes . Der _______ , , _
trennbar verbunden mit der Gründung

Die erbitterten Abwehrkämpfe im Raum von Orel
Bis zu den Stiften int Schmelzwasser t « Kampf gegen die LVsache Übermacht — Reue schwere Verluste des Feindes

an Menschen und Waffen

Eichenlaubträger - Obergruppenführer Eicke gefallen
Kommandeur der ^ -Toteukopf -Divisip «

Oie Freimaurerei in Argentinier
. Buenos Aires . 3 . März . Die Morgenzeitung ..Pueblo "

» ent erneut in einem Artikel auf die Gefahren der Frei¬
maurerei für Argentinien bin . Die Leiter der Eeheimfekte
Saßen anscheinend den Augenblick für gekommen erachtet , um
ach aus ihren Schlupfwinkeln herauszuwagen und öffentlich
Farbe zu bekennen . Am Dienstag haben sie ein Lochtönen¬
des Manifest veröffentlicht und am Mittwoch haben sie Hohe
Staatsbeamte besucht . Man könne leider diese Betätigung
nicht einfach als lächerlich abtun . wenn auch die karnevalisti¬
schen Titel , mit denen sich diese Leute belegen , an sich dazu
verleiten könnten . Man kenne nur allzu genau den Anteil
dieser . Brüderschaft am Weltgeschehen . In Frankreich und
« vanien batten sie den inneren Frieden , io sogar die Eristenz
der Ration selbst gefährdet . Man dürfe auch nicht vergessen ,
oatz . sie bereits viele Länder zu energischen Verboten der

. Freunaurerei haben entschließen müssen . Auch Argentinien
müsse davor auf der Hut fein , bevor es zu spät sei .
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Berlin . 3 . März . Nördlich Orel griffen die Bolsche¬
wisten am 20 . bis zum 25 . Februar immer wieder mit
mehreren . Schützen -Divisionen und Panzerbrigaden die
Stellungen rheinischer Grenadiere an . Durch Zu -
»ammenfasiung seiner Menschen - und Panzermasien auf

uchmalem Raum erzwang der Feind zunächst einen örtlichen
Einbruch in die deutschen Linien . Grenadiere . Panzeriäger
und Flakartilleristen riegelten die eingeorochene sowjetische
Angriffsgruvve ab . Fünf Tage lang trommelte der Feind
mit Artillerie und Granatwerfern auf die Sperrstellungen
und stieß mit starken Kräften vor . um die Einbruchsstelle
auszuwelten . Tag für Tag lagen unsere Grenadiere in
ihren vom Schmelzwasier angefüllten Gräben und Schützen¬
löchern . Oft Mann gegen Mann kämpfend , hielten sie ihre
kaum noch Schutz bietenden Deckungen gegen die fortgesetzt
anstürmende Übermacht . Schließlich brachen sie - die Wucht
der bolschewistischen Angriffe . Darauf traten die Rhein¬
länder zum Gegenstoß an und warfen den Feind aus
' einer so blutig erkauften Einbruchsstelle heraus . 6580 tote
Bolschewisten . 34 vernichtete und 7 weitere bewegungsun¬
fähig geschossene Sowietvanrer . dazu zahlreiche zerstörte G '
ichutze . Maschinengewehre und Granatwerfer des Feinde
blieben im Schnee des Kamvffeldes liegen .

Während dieses fünftägigen Ringens führten die Bol¬
schewisten auch einen starken Entlastungsangriff mit Unten
Nutzung von Panzern , starker Artillerie und Zahlreichen
rchlachtflugzeugen gegen schlesische Grenadiere . Oft bis zu
den Stiften im Wasser stehend , erwehrten sich die Schlesier
der 20fa & en Übermacht , die den Abschnitt einer einzigen
Kompanie mit drei Regimentern angriff . Mit Hilfe sofort
herangefübrter Reserven wurde die entstandene kleine Ein -
bruchstelle beseitigt und jeder Versuch des Feindes , diese

• Front von neuem aufzubrechen , unter Abschuß von 19 Pan¬
zern zunichte gemacht In der Nacht und am folgenden Tag

DNB ..... ,3 . Mörz . (PK .) 3n den schweren Kämpfen im
Oste » ist d « Kommandeur der f # » Iotentepf =

Division , tt -vderaruppensührer und General der Waffen -^ ,
Theodor Eick «, Tröger de - Eichenlaubs zum Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes , in vorderster Linie den Heldentod ge -

st- Ln .

es . Berlin , 4 . März . So sehr sich auch die Engländer um
Stalin bemühen und lo eifrig sie auch immer wieder versichern ,
daß ihr nordasrikanisches Unternehmen , das ihnen selbst soviel
Kopfschmerzen macht , eine Entlastung bedeutet , so läßt der Mann
im Kreml doch nicht den mindesten Zweifel , daß ihm das alles
keineswegs genügt . Hat er eben selbst erst die Errichtung einer
zweiten Front in Europa gefordert , so bekundet auch jetzt ein
US - amerikanischer Journalist , der soeben aus der Sowjetunion
zurückkehrte , daß Stalin mit den Anglo -Amerikanern heute
genau so unzufrieden sei , wie vor dem nordafrikanischen Unter¬
nehmen . Er sei Über den Mißerfolg seiner Verbün¬
deten Bitter enttäuscht , denn er brauche eine
zweite Front in Europa notwendiger denn je .

Nun würden die Engländer und Amerikaner zweifellos die
Wünsche Stalins sehr gerne erfüllen . Wo sie der Schuh drückt , das
sagte die „ Times " tn einem Artikel , in dem festgestellt wird , daß
zunächst , bevor man sich auf irgendwelche groben Landoverationen
einlasse , erst einmal die Situation zur See geklärt
werden müsse . Das ist eine sehr vorsichtige Umschreibung der
Tatsache , dab die deutschen U -Boote einen dicken Strich durch alle
anglo -amerikanischen Pläne machen . Außerdem muß gerade jetzt
die US .-amerikanische Zeitschrift „Time " eingestehen , dab im
Dezember und Januar der Schiffsbau nicht unwesentlich zurück -
gegangen fei . daß es an den erforderlichen Schiffmotoren gefehlt
habe . Auch hier zeigt sich wieder , daß die amerikanischen Rüstungs -
bäume nicht in den Simmel wachsen . Die „ Time " selbst sieht dann
auch die Dinge keineswegs sehr rosig an . Sie spricht von der Ge¬
fahr , daß die Menschenmassen , die Roosevelt militärisch mobilisiert ,
wegen des Mangels an Schiffsraum zum großen Teil gezwungen

Gefährdung der langsamen Geleitzüge durch die neue Angriffs¬
taktik unserer U -Boote in letzter Zeit von zahlreichen Stellen ge¬
fordert . Es ist aber ein schwerer Irrtum zu glauben , daß man
auf diese Weise das Problem lösen könne . Abgesehen davon , daß
die wenigen schnellen Schiffe , die noch vorhanden ober verfügbar
sind , die zur Versorgung der Britischen Inseln notwendigen
Gütermengen auch nicht annähernd befördern können , sind etwa
90 Prozent aller britisch -nordamerikantschen Neubauten , welche
die vom deutschen ll -Bootkrieg gerissenen Lücken auffüllen sollen ,
Liberty -Schiffe . Diese aber sind aus Grund ihrer geringen Ee -
lchwindigkeit ausschließlich für das Fahren in Eeleitziigen kon¬
struiert .

Man erkennt aus einer solchen Analyse , die keineswegs den
Anspruch erhebt , erschöpfend zu fein , welche Wirkung der
deutsche U - Boot - Krieg auf die gesamtstrategische Pla¬
nung der beiden gegnerischen Seemächte ausuit . Auf der einen
Seite zehrt er an der längst nicht mehr ausreichenden Handels -
tonnage und auf bet anderen Seite Binbet er bie gegnerischen
Seestreitkräfte in einem Umfange , der zum Verzicht auf eine
operative Verwendung bet Flotten zwingt , ober biefe boch wenig¬
stens erheblich einschtänkt . Nicht nur werben starke amerikanische
Kräfte im Südvazisik durch bte javanische Kriegführung festge¬
halten , sondern auch England muh zur Verteidigung seiner In¬
teressen im australischen Raum und im Indischen Ozean Flotten -
teile unterhalten , während die immer noch aus zahlreichen
Schlachtschiffen , Flugzeugträgern , Kreuzern und Zerstörern be¬
stehende britische Seimatflotte durch das Vorhandensein unserer
schweren Schiffe in den nördlichen Stützpunkten unserer Seefront an
bie britischen Heimatgewäffer gebunden bleibt .

So ist es bie Ausgabe bet deutschen Seekriegführung , durch
den Angriff auf den feindlichen Schiffsraum bie Lebenskraft des
britischen Gegners zu zerstören , die britilch -notdamerikanischen Ab -
wehrkräfte zu zersplittern und unseren Gegnern dadurch bte Ver -
« enbung ihrer militärischen unb operativen Offensivkräfte zu
weiteren Einbrüchen in den europäischen Raum zu erschweren .

fein werden , von bet USA . aus den militärischen Ereignissen zu »
zusehen , weil nämlich bet Schiffsraum fehlt , um diese Soldaten
•böutransoortiercn . Man fürchtet zuvem im kommenden Frühling ,

d ?r mit der zu erwartenden Wetterverbesierung und den langen
Tagen den deutschen U -Booten zugute kommt , daß bie Verfen -
kungsziffern noch weiter steigen dürften . Aussichten , die begreif¬
licherweise in London unb Washington nicht gerade sehr frost
stimmen .

Folgen der ASA - SchUsranmnot
Buenos Aires , 3 . März . Der letzte Bericht des argentinischen

statistischen Amtes über den Außenhandel des Landes
enthüllt eilt bie hiesige Öffentlichkeit erschreckendes Bild der Aus¬
wirkungen des Weltkrieges auf die Wirtschaft Südamerikas .

Der Außenhandel Argentiniens erreicht « im vergangenen Ja¬
nuar 1943 einen bisher unbekannten Rekordtiesstand . Im
Januar 1938 betrug die Einfuhrmenge 918 000 Tonnen . Nicht
anders sah das Bild auf bet Ausfuhrseite aus . Die gesamte
Warenbewegung im Januar 1943 erreichte nur 613 000 Tonnen
gegenüber 1113 000 Tonnen im Januar 1942 . Auch ber Einfuhr¬
wert ist außerordentlich geschrumpft . Er beträgt im Januar 1943
nur 83 .7 Millionen Pesos gegen 145 .3 Millionen Pesos im Januar
des Vorjahres . Der Wertrückgang Betrug also über 42 Pro¬
zent . Mengenmäßig blieb bie Einfuhr um 59,3 Prozent unter bet
Vorjahrsziffer zurück . Aus biefen Ziffern spricht der Erfolg bes
bcutfdjen Unterseebootkrieges unb die durch ihn verursachte
Tonnageknavvheit , bie bie USA . zwingt , immer neue Schiffe aus
bet südarnerikanischen Versorgungsschiffahrt Herauszuziehen .

warfen die Sowjets wiederum Masien von Infanterie . Pan¬
zern . Bombern und Schlachtflugzeugen in den Kamni . doch
scheiterten die erneuten Vorstöße ebenso wie die am Vorlage .

Am 26 . Februar war es dann aber an anderer Stelle
dieses Kampfabschnittes dem Feind gelungen , bei starkem
Einsatz von Flugzeugen und Panzern , unter denen sich auch
solche mit Flammenwerfergetäten befanden , eine Bresche in
die Hauptkampflinie zu schlagen . Bevor noch im Gegenstoß
die Einbruchsstelle wieder geschlossen war . kalte sich ein
sowjetisches Sä ' i - Bataillon im Schutze der Nacht weiter vor¬
geschoben und stand in der Frtibe des Tages überraschend vor
dem Eefechtsstand einer Artillerieabteilung . Der Komman¬
deur raffte sofort alle verfügbaren Kräfte zusammen und
trat püt einer Handvoll Offizieren und Soldaten den Bol¬
schewisten entgegen . Die durch den unerwarteten Wider¬
stand überraschten Schi -Truvven mußten zu Boden und
wurden kurz darauf mit Hilfe örtlicher Reserven bis auf
einige Gefangene vollkommen aufgerieben . Eine ganz äbn -
liche Lage ergab sich am 1 . März . Wieder war ein Schi -
Bataillon durch eine noch nicht voll geschlosiene Einbruchs¬
stelle eingesickert . Hinter der Front liegende Trnnventeile
umfaßten jedoch das sowjetische Bataillon und stellten es
zum Kampf . Richt ein einziger Bolschewist entkam .
' Auch südlich Drei wechselten tagtäglich Angriffe
und Gegenstöße . Dabei baden Grenadiere aus Pommern .
Mecklenburg und Brandenburg in 14 Tagen Manzigma !
den feindlichen Ansturm brechen müssen . Lei einem dieser
Gefechte wurden die Bolschewisten im Gegenstoß zurückae -
schlagen und verloren außer 300 Toten 11 Panzer . — Ein
vommerfcher Obergefreiter schoß mit einem leichten Panzet -
abwehrgeschu « vier und ein schweres Pataeschütz drei ab .
während drei weitere durch Pauzervernichtungstruops und
der letzte durch Minen und Panzerbeschuß erledigt wurden .

Schon einmal war der Tob dicht an ihm vorübergegangen .
Als ^ -Obergruppenführer Eicke in den Herbsttagen bes Jahres
1941 von einer Spitzenkompanie zurückkam , fuhr fein Kübelwagen
auf eine sowjetische Mine , unb er würbe schwer verwundet . Aber
noch war die Wunde nicht richtig verheilt , da erschien er wieder ,
auf einen Stock gestützt , bei seiner Truppe . Bei seiner W «loten »
kopf -Division , bie er im Osten gegen bie Sowjets geführt hatte ,
mit bet er manche siegreiche Schlacht geschlagen unb bei bet et nun

Weltkrieg zurückgekehrt wat , schloß er sich schon frühzeitig ber Be¬
wegung an unb hielt bem Führer bte Treue auch in ben Zeiten
ber allerschwersten Kämpfe unb Krisen . Er trägt bas Goldene
Ehrenzeichen bet Partei . Als einet ber engsten Mit¬
arbeiter bes Reichsführers ff Heinrich Himmler
hals er mit , bie Schutzstaff ely auszubauen .

3ladj ber Machtübernahme Berief ihn bet Führer zu neuen
Aufgaben . Er würbe bet Kommandeur bet 4f -Totenkopf -Ber -
bSnbe , bte er aufbaute unb bie zu ben ersten Einheiten bet jetzigen
Waffen - U gehörten . Di « Krönung seiner Arbeit würbe jeboch die
Aufstellung unb Führung ber -Totenkopf -Division , mit bet er
unvergänglichen Ruhm an bie Fahnen bet Waffen - U heften
konnte .

„ Papa Eicke "
, wie ihn seine jungen ffirenabiete nennen , wat

eine politische Führernatur großen Formats .
Aber er war ebenso etn Solbat von hohen Graben . Im
Westfelbzug , bei Gambrat unb Artas , am La Bassee - Kanal , bei¬
ße Cornet Malo unb Le Patbbis errang bie junge Division unb
ihr Kommandeur bie ersten Erfolge unb ben ersten militärischen
Ruhm . Englische Elite -Regimenter mit ausgesuchten Berufs¬
soldaten , wie bie Royal Scoth , bie Norfolks unb anbet «, konnten
bem Ansturm ber Totenkopf -Division nicht widerstehen .

Aber was war bas schon alles gegen ben Einsatz im Osten .
Die schwer befestigt « Stalin -Linie würbe überrannt , Äieslau unb
Rageli , Dagba , Sebesh unb Opotschka würben genommen unb [üb «
ostwärts bes Ilmensees würbe Lushno mit einer ff -Division gegen
sieben Schützen - unb eine Panzer -Division ber Sowjets gehalten .
Timoschenko wußte , mit wem er es zu tun hatte , als et tn einem
Tagesbefehl bie unbebingte Vernichtung ber -Totenkops -Divi¬
sion , bet politischen Soldaten Hitlers , forderte .

Winterschlacht südlich bes Ilmensees . . . von allen Selten
von einer Übermacht sowjetischer Divisionen berannt . . .
monatelang abgeschnitten , das wat der Kampf in der
Festung Demjansk , etn Inferno des Grauens bei eisiger Kälte ,
eine Front , die nur aus Stützpunkten bestand , eine Bastion bes
helbenmütigen Widerstandes , die bis zum letzten Mann gehalten
werden mußte — unb gehalten wurde . Die Geschichte dieser
Schlacht ist noch nicht geschrieben . Sie ist die Geschichte ber Helden
des Ilmensees . Der Stoß bet sowjetischen Armee in bas Herz des
baltischen Raumes mußte hier abgefangen werben . Unb er wurde
abgefangen . U -Obergruppenführer Ercke ethieft im vergangenen
Winter für den heldenmütigen Widerstand seiner Division vom
Führer bas Ritterkreuz und kurze Zeft daraus auch das Eichenlaub .

In einem neuen Frontabschnitt Hai er nun für Vaterland unb
Führer fein 2eben dahingegeben . Et ist seinem tapferen Sohn
gefolgt , bet ebenfalls an bei Ostfront ben Helbentob gestorben ist .
„ Mehr tun als seine Pflicht

"
, war bie Richtschnur seines Handelns .

Ein Mensch dieser Zeit , erfüllt von einem tiefen Glauben an die
Idee bes Nationalsozialismus , von einer unbeugsamen physischen
Energie , eigenwillig unb stimmig manchmal und doch aufge¬
schlossen für bie menschlichen Nöte seiner Männer , ohne Achtung
vor ber persönlichen Gefahr , bas war Theobor Eicke . Der Geist
mtt bem et seine Truppe in härtesten Kämpfen eines beispiellosen
Siegeszuges beseelte , ist bas Geheimnis bet Erfolge feiner Toten -
kopfbivision . Et ist bas unvergängliche Vermächtnis bieses
Kämpfe » . Kriegsberichter Kurt Schaaf .

gefallen ist . „ ,
Ein Leben hat feine Erfüllung gefunben , ein Leben bes

"
en persönlichen Einsätzes , ein Leben bes

an seinen Führet und ein Leben des siegreichen
Der Name des ^ -Obergruppenführers Eicke ist un »

___________ ibunben mit der Gründung unb Entwicklung ber in so
vielen Schlachten siegreichen Waffen - ^ . Am 17 , Oktober 1892
würbe et in Hübingen ( Elsaß ) geboten . Nachdem er aus bem
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haben jetzt eine Geltungsdauer von drei Monaten gegen bisher
zwei Monate . Bezugscheinfrei bleiben dieselben Schuhe wie bisher ,'
n,ich dieLEinzelvorschristen über die Abgabe von Schuhwerk für
Kinder imd Jugendliche gegen Kontrollabschnitt und die über die
Punktabgabe sind bereits bekanntgemacht worden .

anderen fort waren , zog er die Locke hervor , legte sie vor sich aus
den Tisch und schaute . Wie lange er so geseffen war . wußte er
nicht mehr . Einmal fuhr er von einem Geräusch aus und starrte
in die Äugen des Lateinvrosesiors . Er war unbemerkt einge¬
treten . stand nun vor ihm . den Kovs ein wenig schies haltend und
betrachtete ihn nachdenklich durch seine Brille .

„Sm " — sagte der Professor .
Michael sah ganz starr , es war ohnehin nichts mehr zu machen ,

die Locke lag dort , ein unwiderlegliches Beweisstück . Es wurde
ihm plötzlich sehr heiß und er konnte dem Profeffor nicht in die
Augen sehen .

Schweigen .
So verging eine lange Zeit . Das Solz knisterte in den Bän¬

ken . draußen trommelte ein leichter Stegen gegen die Scheiben und
* e Dachrinne begann zu tropfen . >

Da sagte der Professor : „Wir wollen das unter vier Augen
erledigen . Unter uns Männern ."

Er machte ihm klar , daß er nicht recht gehandelt hatte . Später
gingen sie hinaus in den Schulhof , in die Hintere Ecke , mit einem
kleinen Späten bewaffnet und gruben die Locke ein .

Kurz darauf wurde Michael einer der Besten in Latein .
Michael Zorn .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .00 Uhr : Unterhalt
tungsmustk vom Meeresstrand , 15 .30 Uhr : K . S . Taubert ,
E . Mainardi , Solistenkonzert . 16 .00 Uhr : Aus Over und Kon¬
zert , 18 00 Uhr : Stimmen deutscher Ströme : „ Der Rhein " , von
Seins Steguweit . 19 .45 : Dr Goebbels -Artikel ' Damals und heute .
20 .15 Uhr : Bunter Melodienreigen , 21 .00 Uhr : Kleine Charakter¬
stücke . Im Deutschlandsender : 17 . 15 Uhr : Nordische Kon¬
zertmusik ( Leitung Paul von Klenau ) . 2015 Uhr : Karl Ehren¬
berg ^eitgenö ^ische Konzertmusik ) , 21 .00 Uhr : Marksteine Ser .

Anter uns Männern

. erst im zweiten Halbjahr nach vorne in die
dritte Bankreihe In den zwei ersten Reihen sahen die Mädchen ,denn es war eine gemischte Klaffe . Da saß er nun hinter Jnge -
borg und konnte ihre dicken blonden Zöpfe aus der Nähe bewun -
Sern . Manchmal sah er ihr zartes Profil mit dem kecken Näschen ,
spitzte die Ohren , wenn sie mit ihren Nachbarinnen tuschelte , hieltden Atem an . wenn sie geprüft wurde und dabei manchmal ins
stocken geriet , strahlte , wenn sie bei guter Laune war und setzteeine dustere Miene auf . wenn sib ihr Köpfchen hängen ließ . Ihrwerdet erraten , was mtz ihm los war . Denkt einmal scharr nach ,
vielleicht erinnert ihr euch an Ähnliches aus eurer Jugend .

Jngeborg hingegen beachtete Michael gar nicht , wutzte kaum
von | einer (Sriftenj Michael war ein hoch aufgeschossener BurscheMU unverhaltnismätzig langen Armen und Seinen , Jngeborg klein
und Zierlich , mit jenen groben , verträumten Augen , in deren Un -
tiefen man in diesem Alter so viel oermütet

Michael hielt sich für einen Mann und hätte um keinen Preis
die Gefühle , die ihn bet Jngeborgs Anblick bedrängten , je » e-
ie,t,SL Das ist nicht leicht , wenn man das engelgleiche Abbild
aller Sehnsucht tagtäglich vor den Augen hatte . Er nahm sich vor ,itul ZU dulden , und ein Leben lang dieses Gefühl zu bewahren ,
gleich jenen alten Sagenhelden , die alle damit auskamen , das
geliebte Wesen von ferne betrachten zu dürfen . Einmal aber
wurde er doch dazu verleitet , mehr zu tun . als diesem ritterlichen
Gelübde entsprach . Aus Zerstreutheit hatte er am Morgen die Nagel¬
schere eingesteckt und als er jetzt während der Lateinstunde in die
rechte Rocktasche griff .' stach er sich in den Finger . -

Der Professor zitierte eben hüstelnd : „ Omnia mea mecum
vorto ."

Da warf Jngeborg vrit einer ungewohnt heftigen Bewegung
den Koos Zurück , so dab ihr Zopf versehentlich nach hinten flogund vor Michaels Nase aus der Bank zu liegen kam . Mit den
Fingern noch immer die Schere umklammernd , durchzuckte ihn ein
blitzartiger Einfall . Er marf einen schnellen Blick auf die Klasse '
niemand achtete auf ihn . Darauf führte er . einem unwidersteh¬
lichen Zwang folgend gedankenschnell feinen Plan aus . Er wollte
nur ein winziges Löckchen abschneiden . Da er sich jedoch in heftiger
Gemütsbewegung befand , schnitt er zu tief , und hielt gleich darauf
eine tüchtige Locke in der Sand . Locke und Schere verschwanden
in der Tasche

„ Manchmal bleibt eine Untat längere Zeit verborgen . Erst am
nächsten Tag meldete Jngeborg mit verstörtem Antlitz den Scha -
den Der Prozessor war ein wortkarger , backenbärtiger Mann ,mit Augen . , die hinter den funkelnden Brillengläsern wie zwei
Dolche heroorstechen konnten , wenn er wollte .

Die übliche Frage . „ Wer ist
' s gewesen '?" führte zu . keinem

Ergebnis . Niemand meldete sich, der Täter blieb unentdeckt
Michael stand auf Kriegsfuß mit diesem Lateinvrofeffor . Der

Ursprung dieser Fehde war darin zu suchen , dab Michael auch mit
dem Gegenstand , den der Profeffor vortrug , aus Kriegsfuß stand
Neben seinem Namen im Klassenbuch waren von des Profeffors
Sand em paar Zeilen eingetragen , die nicht eben von allzugrotzen
Fleiß Mchaels zeugten . Das ist so im Leben , der eine verlangt
nom anderen etwas was der ihm nicht geben möchte , worauf sichdie beiden dann entzweien . Omnia mea mecum vorto — galt
lür Michael seit jenem Tag . denn die Locke bedeutete für ihn alles
Immer in unbewachten Augenblicken holt « er sie hervor ( et hatte
in Ermangelung zarteren Materials « in schwarzes Schuhbändchen
herumgebunden ) starrte sie an und unterließ es nicht bei dieser
Beschäftigung , mitunter aufzuseufzen . wie das schon größere Vor .
bllder vor ihm tun zu muffen geglaubt hatten . In Betrachtung
der Locke versunken entfernte er sich immer mehr von der Wirk¬
lichkeit . spann sich in Träume ein , deren Erfüllung in einer
fernen , aber zweifellos goldenen Zukunft lag und wurde um so
unvorsichtiger , je mehr die Angelegenheit mit der Locke in Ver -
geffenhett geriet . Jngeborgs Zopf begann wieder nachzuwachsen
und der Schaden war kaum noch sichtbar , als das Unheil ihn
erreichte . Einmal blieb er nach der letzten Stunde im Klaffen - ,
zimmer fitzen , dort war es so schön still und einsam , wenn die

„ Und dies für Ihre Frau Mutter "

Bürgermeister P i S k o r s k i überreicht Major Druschel nach
der Eintragung ins Golden « Buch der Stadt Wiesbaden den

künstlerischen Ehventellei der Stadt Wiesbaden .
(Photo : „ Tagblatf , R .)

Aus Luu st uuö Coban
• Der Sortreg Kurt H irischer am 9. März 1948 muß aus tech¬

nischen Gründen ausfallen .
*

Lichtbtldervorträge über Venedig und Tizian . Auf feinet
zweiten diesjährigen Deutschland reife kommt der berühmte italie »
Nische Kunstgelehrte Prof . Dr . Eisoanni Stepanow aus Rom
nun auch nach Wiesbaden und wird Sonntag . 14. und Montag .
15 . März , im groben Saal des Luftschutzhauses über Venedig und
Tizian sprechen , vor allem aber seine unvergleichlichen , einizgartigen
Lichtbilder zeigen , die zum gröhten Tell nach seinen Angaben
gemacht wurden .

o ■JL « ichenbrödel -Zyllus für Liu , angekauft . Wie die
Zeitschrift „ Kunst dem Bolke ^ mrtteilt , ist der berümte Aschen -
brodel - Zyklus von Moritz Schwind für die neu zu errichtende Ge¬
mäldegalerie in Linz angekauft worden . Dieser Zyklus war nochim Jahre seiner Vollendung ( 1854 ) von Johann Karl Freiherrn
von und zu Franckenstein erworben worden und befand sich auf
deffen Schloß tn Illlstadt . Es handelt sich um den ersten der drei
groben Märchenzyklen Moritz Schwinds . der den Ruhm des Wiener
Malers begründet hat . Dieser Zyklus baut sich wie eine monu -

Gedenktafel für das deutsche Märchen in einer Höhe von
1,20 Meier und einer Breite von 4,30 Meter aus vier Saunt »
btldern und fünf Nebenbildern auf , zu denen noch fünf Nischen -
bUder und fünf Medaillenbilder — abgesehen von fünf kleinen
Musikerbildern - gehören , und gilt als Schwinds tepräseutativste
Marchendarstellung .

* Über eine Milliarde Filmtheaierbefucher . In der kürzlich ab -
sehaltenen BUanzsitzung der Ufa wurde u . a . festgestellt , das die
Filmtheater des Erobdeut ' chen Filmwirtschaftsraumes im Kalender¬
jahr 1942 insgesamt 1067 Millionen Besucher zu verzeichnen hatten
gegenüber 892 Millionen 1941 und 275 Millionen im Jahre 1932

*

• 3700 Jahre altes Frauengrab entdeckt . In der Gegend von
Osnabrück haben Kinder beim Spiel in einem stark ausgebuchteten
Grabhügel einen Broncedolch entdeckt . Daraufhin wurde die Fund¬
stelle naher unterfucht und festgestellt , daß es sich um eine Frauen - .
bestattung aus der Steinbroncezeit handelt , die also setzt an¬
nähernd 3700 Jahre alt ist . Zu dem Grab selbst mit feinem Haupt -
teU gehört noch eine weitere Bestattung im westlichen Anraum in
dem weitere Grabbeigaben vorgesunden und sichergestellt werden
konnten . Hier sind geheimnisvolle Zeugen der germanischen
Stammeswerdung ans Tageslicht gekommen , die sich aus der Ser
fchmelznng zweier Stammeselementc vollzogen haben dürften

Ohne KWHW -Abzeichen
Bei der letzten Reichs -Etrabenfammlung des Kriegs -Winter »

Hilfswerkes gab es erstmalig leine Abzeichen , wie wir fie uns bis¬
her als Gegengabe für unsere Svende ins Knopfloch hefteten . 5m
ersten Augenblick war uns das Fehlen der kleinen Symbole ent¬
täuschend und ungewohnt . Dann aber wurden wir uns bewußt ,
warum die Abzeichen zurückgehalten wurden . — und wir gaben
nur um so reichlicher . . .

Wir haben begriffen , daß es keiner Gegengabe bedarf , um
unsere Hände spendesreudtg zu machen . Das Schicksal des Krieges
hatte uns im Heldentum von Stalingrad fein unerbittlich ernstes

I Antlitz gezeigt . Und das sprach bereiter zu uns und eindring¬
licher als jedes WHW -Abzeichen .

Es wird auch bei der jetzigen Reichs -Strabenfammlung keine
WSW . -Ab,eichen geben . Zwar find die vorgesehenen Märchen -
( teuren bis zum letzten Stück seriiggeftelli und ruhen wohlver -
vackt in Kisten . Aber wir brauchen uns nicht zu fragen , ob es
angebracht wäre , mit Schneewittchen und Dornröschen fvazieren
zu gehen , während die ganze Ration sich im Aufbruch zur höchsten
Kraftentfaltung befindet , um ihr Schicksal für immer zu meistern .

Unser Abzeichen wird unsere innere Haltung sein — und
diese kann man vorbildlich sichtbar werden taffe » !

Sans F . Hofmann .

Oer ungetreue Haushaller
Um die Mitte des 15 . Jahrhunderts war ein Henne Becker

von , Schönberg Keller des Grafen Johann von Naffau -Jdstein .
Bei einet Rechnungsprüfung stellte sich heraus , dab er ver¬
schiedene Eingänge nicht orünungsmäbig gebucht hatte , und er
wurde in den Kerker geworfen . Auf Fürbitte des Junkers Conrad
von Bickenbach , deffen Gemahlin des Stufe » Schwester Agnes
war , erhielt der Übeltäter das Leben geschenkt , doch hatte er als
Schadenersatz 100 Eoldgulden in zwei Terminen , auf Barrholo -
mäustag (24 . Ang .) und auf Petri Stuhlseier (22 . Febt ) zu
erlegen . Als Bürgen traten für ihn ein Kraft Bender und Krafts
Henne in Cropberg und Clas Schmidt und Clas Becker in Schön¬
berg . Hierbei war es dama/s Brauch , dab diese bei Ausbleiben .
der Zahlung auf ergangene Mahnung ohne Verzug sich in einem
offenen Wirtshause ( in diesem Falle in Idstein ) einfinden mußten
und es nicht verlassen durften , bis dem Grafen Heller und Pfennig
bezahlt wäre . Falls aber die Bürgen „ ubeltäig " würden und
nicht erschienen , wurde dem Grafen Recht und ihnen Unrecht in
allen Sachen zuerkannt , womit er sie zu ihrer Pflicht dringen
und zwingen möchte . Henne Becker hatte endlich die übliche Ur¬
fehde zu geloben , dab et das Gefängnis nimmermehr mit Worten
und Werken selbst oder durch jemand anders an dem Junker ,
feiner Grafschaft , Landen und Leuten und an allen , die darinnen
„ bewant und bedacht " *) sind , rächen wollte . Für Henne Becker
sie gelte die Urkunde in Ermanglung eines eigenen Siegels
Marstlius von Reifenberg , für die Bürgen Philiov von Haustein
(Staatsarchiv Wiesbaden , Covialbuch 2 .) — * ) vielleicht : die
dort wohnen und ein Dach haben . Z .

— Monatspersammlung bet Gemeinschaft bet Ruhestands -
beamten . Die Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten hielt am
Mittwoch in der Wartburg ihre Monatsoersammlung ab . Rektor
W . Breidenstein sprach über die deutsch « Namenskunde als Weg¬
weiser für Sippenforschung . Ausgehend von der Entstehung der
deutschen Familiennamen verbreitete er sich über ' die verschiedenen
Arten , angefangen bei den Umbildungen von Taufnamen in
Familiennamen , über die Herkunftsnamen und SBerufsnamen , bis
zu den Übernamen , welch letztere später ihre Bedeutung als Spitz¬
namen völlig verloren und sich genau so wie alle übrigen in bett
Bestand der Familiennamen eingliederten . Was die Nachnamen
angeht , die aus Tufnamen entstanden , so kann man als Beispiele
hier Aurelius , von dem Namen Orel , Orelli , Sebaldus und Burg¬
hardt von denen die Namen Sebald sowie Burghardt , Burkhardt ,
Bürkle usw . abstammen , anführen . Auch bei den Herkunftsnamen
ist die Bestimmung eine verhältnismäßig leichte , z . B . bei Bieb -
richer , Darmstädter , Marburger , Magdeburger usw . Doch sind
vielfach Verstümmlungen dieser Herkunftsnamen vorgekömmen , die
dann erschwerend wirken , wie z. B . Schwentzer , was eigentlich der
Schweidnttzer heißt , denn in alten Zeiten hies das heutige
Schweidnitz Schwentz und Echweintz . So enstand Hiffenauer aus
Heffenau , Bareis aus Paris , Cranach aus Kronach , Kopernicus
aus Köpernig b/Oppeln , Gellert aus Geldern , Eeberzahn aus
Gebhardshain . Was nun die Berufsnamen anbetrifft , so gibt es
sehr viele Familiennamen , die davon abgeleitet wurden und die
in jeder Gegend des Reiches andere sind , da man ja im Norden
vom Fleischer , im Süd -Westen aber vom Metzger spricht. Auch
Spitz - bzw . Übernamen findet man in dieser Kategorie schon, wie
z . B . Änietiem , und man kann es nicht als Zufall bezeichnen , daß
dieser Name noch heute 46mal in der Schuhmacherstadt Pirmasens
vertreten ist . Übernamen trifft man überhaupt in Fülle an . So
den Namen School , der im Westerwälder Idiom so viel wie
langet , bürtet Mensch bedeutet , ober Ameis , bzw . Omeis , was so¬
viel wie fleißiger Mensch heißt . Es ist dies nur ein Ausschnitt
aus bent gewissenhaften unb eindrucksvollen Material , das Rektor
Breidenstein feinen intereffiett lauschenden Zuhörern erläuterte .
Der Kreisoorsitzer Fehling dankte dem Redner für fein auf »
fchlußreiches Referat . gl .

— Das „ W . T ." gratuliert . Am 4 . März sind seit der Grün¬
dung der Firma Georg Diez , dem bekannten Fachgeschäft für
Tapeten und Innendekoration , Wiesbaden . Friedrichstraße 51 .
40 Iahte verflossen . Gleichzeitig sind es 60 Jahre her , daß der
Gründer und Inhaber . Herr Georg Diez , der heute noch seinem Be¬
trieb in bemerkenswerter Rüstigkeit vorsteht , in seinem Berufe
tätig ist . — Frau Johanna Schrev Ww ., Wiesbaden .
Taunusstrabe 19 , feiert am 5 . März ihren 80 . Geburts¬
tag . — Frau Elisabeth Häfner Ww ., Wiesbaden . Häfner -
gaffe 15 , begeht am 5 . Mär , in körperlicher und geistiger Frische
ihren 75 Geburtstag

25 Jaßro Ufa
Son Beter Tauenz

Anfang 1918 . vor 25 Jahren , begann die 1917 von
General Ludenborff und Dr . v . Staub Ins Leben gerufene
Unioerfum -Film - Aktiengesellschaft ihre weltbedeutende
Kulturaufgabe . Das Wiesbadener Ufa -Theater bringt
aus Anlaß dieses Jubiläum , den Film „Diese ? ' , mit Willy
Bitgel in der Titelrolle heraus . (Die Schriftleitung )

Fünfundzwanzig Jahre Ufa ! Stellt man sich dieses Vierteljahr -
bunbert filmischer Erobarbeit im Geiste vor , welch eine phantastische
ülülle von Erinnerungen ! Auf viereckigen Leindwandslächen
mäßiger Größe wurde die ganze Welt eingefangen . All « Zonen
geisterten vorüber . Dazu ein grober Teil bet deutschen Geschichte
unb bet Geschichte überhaupt .

Ein Statistiker könnte ausrechnen . wie lang bas Zelluloid band
wäre , bas sich endlos entschlängelte . wenn man bie Filmstreifen
aneinanberklebts . die in diesem Zeitraum durch bie Kameras unb
bann burdj bie Vorführavvarate liefen . Vermutlich könnte
man biefen Mammutftreifen mehrfach um bie kleine Erbe wickeln .
Schier unheimlich die Vorstellung menschlichen Geschehens , das im
lebenden Bild eingefangen , gestaltet und gedeutet wurde . Die
Unsumme erdichteter Tragik und Komik , die in de » Atelier , ab -
lief unb bann Millionen unb Abermillionen Menschen rührte ,
erschütterte , erheiterte , beglückte .

Wie unzählige Male wurde in kunstvollen Aufnahmen der
ganze Kreis deffen ausgemeffen . was bas Leben von der Wiege
vis Mr Bahre bringen kann unb enthält — Glück unb Rot —
Wirrsal unb Werk — Tugend und Laster — Verdienst unb Ver¬
brechen — Verkommen unb Unsterblichkeit — erste Liebe unb
Eheirrung — Prunkgastmähler und Kasche mmengröhlen — Ehrung
und Strafgericht — Abenteuer und Idylle — Erfüllung und Ver¬
zweiflung — Krieg und Frieden — Lachen unb Weinen — Dumm¬
heit unb Weisheit — Aufstieg unb Sturz . Das alles auf vier¬
eckiger Leinwanbfläche , die mit lebenden Schatten $u füllen Io viel
genialen Einfall unb soviel verdammte Kleinarbeit , soviel Witz
und so viel Nerven , soviel Watten unb soviel Reisen , soviel Gelb
und ioviel Zeit kostet .

Das ist "bas Spiel , bas Drama , di » Zeitgeschichte , der Appell
vom Film her . Daneben aber stand bald . erst unscheinbar , ab et
rasch wachsend an Weite und tiefet Bedeutung , di « schmälere
ernstere Schwester filmischer Kunst , bet „ Kulturfilm " , bet bie
Heimat schildert unb fernste Länder unheimlich nahe rückt , mit
Zaubertechnik ins Innere bet Natur sich bohrt , bas brausende
Sieb bet Arbeit jeder Art in lehrreiches Bild umfetzt .

Was der Verbraucher wissen muß
Drei Eier im 47 . Zuteilungsrettraum

Für den 47 . Versorgungsabschnitt vom 8 . März bis 4 . Avril
1943 erhalten alle Verbraucher drei Eier unb zwar werden auf die
Abschnitte a bis c je ein Ei abgegeben . Die Eier werden im ganzen
47 . Zuteilungszeitraum verteilt . Die Aussabetermine werden von
den Ernährungsämtern bekanntgegeben .

Margarine auf Fettabschnitte
Die zur Zett geltenden Fleischberechtigungsscheine enthalten j «

sechs Abschnitte , auf die wahlweise entweder 100 Gramm Fleisch
ober Fleischwaren ober 100 Gramm Sveck ober Schweinerohfett
ober 80 Gramm Schmalz bezogen werben können . Der augenblicklich
geringe Echlächtsettanfall Iä6t es nicht zu . auf bie Fettabschnitte bet
Fleischberechtigungsscheine weiterhin Schlachtfette ausruliefetn . Der
Reichsminister für Ernährung unb Landwirtschaft hat daher be¬
stimmt . daß Fleischer die Fettabschnitte bet Fleischberechtigungs¬
scheine nicht mehr annehmen bürfen . Die Bezugsberechtigten können
anstelle der auf den Scheinen angegebenen Menge Schlachtfette bie
gleiche Menge Margarine van einem zum Sanbel mit Margarine
zugelaffenen Kleinoerteiler beziehen .

Bezug von Schuhwerk durch Letztverbraucher
Die Arbeitsgemeinschaft des Schuhhandels - teilt mit . daß bie

Durchführungsverordnung übet die Äetbrauchsregelung für Schuhe
unb Sohlenmaterial nunmehr erlassen worden ist . Bezugscheine

— Die gelben Krokusse erschienen wieder zuerst . Auf den
weiten ^ stasenslächen in den Anlagen des Warmen Damms haben
sich nunmehr die gelben Krokuffe entfaltet .

— Drei Gewinne von ie 100 000 RM gezogen . In der Vor -
mittags,iehung bet 5. Klaffe bet achten Deutschen Reichslotterie
fielen btet Gewinn « von je 100 000 RM auf die Nummer 4505
( ohne Gewähr ) .

Donnerstag Berdunkelung von 19 . 10— 6 .40 Uhr

Gestalten und Gesichter steigen auf aus dem Riesenbilderbuch
pon Millionen Seiten , das im Geiste aufschlagen kann , wer die
fünfundzwanzig Jahre hindurch „ Kinobesucher " war — unb wer
wat es nicht ?

Entwicklung , Fortschritt in schnellem Tempo . Der Film hob
die Schwingen , er wurde aus einer Volksbelustigung im Winkel
ein Teil bet Kunst und der Kultur , bezog prächtige Häuser , bot
Ereignisse , wuchs technisch , ästhetisch unb psychologisch , erlebte
„ stumm "

schon eine erste „ klassische Blüte " , legte sich ben „ Ton "
zu unb reift nun mit ihm einer nächsten „ Klassik " entgegen .

Namen und Gesichter lösen sich aus dem einmal Gewesenen
und Geschauten . Asta Nielsens tragischer Augen im scharf -
geschnittenen Gesicht — Henny Porten , strahlend und fraulich —
Emil Jannings . der erste ganz große Menschenformer , im Film —
Hans Albers , der draufgängettsche Siegfried von der Waterkant
— Karl Maten , der prachtvolle ewige „Dienet " — Frieda
Richard , schmächtig , weise und immer gütig — Ftiedericus Rex —
Otto Gebühr — Harty Liedtke , bet unwiderstehliche Herzensbrecher
— Hermann Pichas Soitzwegkopf — Diegelmann , über Gatdemaß
ragend und allezeit trinkfest . Und sehr früh auch das scherzhafte
Hänschen Brausewetter . Liane Said und Ida Wüst .

Und die Ereignisse , die Gtoßsilme — nur . wie gerade der
ober jener aus dör Vergangenheit ins Erinnern tritt — „Der
letzte Mann " — „ Zirkus " - „ lartüffe " - „Die Wiskottens " —
»Die Nibelungen " - „Faust " - bie ersten politisch -historischen
Silmgroßtaten : ..Brennend « Grenze " — der erste Bismarckfilm -
der Weltkriegsfilm . 1914 schleudert Oskar Meßter die erste
„ Meßter -Woche " . erste Kriegswochenschau , in die Welt .

Etwa feit 1925 gibt es kaum noch einen großen deutschen
Schauspieler , der nicht auch durch den Film für die breitesten
Mafien spielte - Werner Krauß . Eugen Klöpfer . Heinrich George .
Agnes Straub . Käthe Dorsch — all «, alle . ’

Seit 1933 übernimmt die Ufa mit dem gewaltigen Instrument
ihrer Eroßkinos . ihrer „Filmstadt "

ip Babelsberg , ihrer reichen
technischen , künstlerischen und volksvsychologischen Erfahrungen
führend die neuen , in Deutschland gestellten filmischen Aufgaben .
Sie schafft die Dokumentarfilme der Partei , sie reinigt den Unter »
Haltungsfilm vom Kitsch , sie oertrieft und erweitert den Kultur¬
film . sie stellt , vom Beginn des neuen Krieges an . die Kriegs¬
wochenschau zentral in die Programme .

Fünfundzwanzig Jahre Ufa — fünfundzwanzig Jahre Zeit¬
geschichte — gestaltet mit den Mitteln einer Erfindung , die durch
deutsche Technik und deutschen Geist in einem Vierteljahrhundett
einen phantastischen Weg durchlief .
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Gartenarbeiten im März
® m ü j e b a r t e n , Ist eine guie . tiefe Bodenbearbeitung

o
“? vorausBegangen , dann erübrigt sich int Frühjahr jede

^ 0 “ erunß . Man vermeidet das llmgraben des Landes mitoem (späten (Es ist völlig ausreichend , wenn vor der Saat die
e?5 *a ^ onifiieit hohe Erdschicht gut gelockert wird . Nur in

wirklich schweren Böden kann die Frühjahrslockerung noch etwas
Die vorher erwähnte obere Erdschicht mutz fein

krümelig sein . Nur in einer derartig bearbeiteten Bodenlage gehtl. ln Lletchmatziges Keimen des Samens vor sich. Ein sehr gutes
vandwerkszeug für die Bodenbearbeitung ist die Zinkenhacke . Ta -mtt wtrd die obere Bodenlage gleichmäßig recht gut selotferf , zer -
niien und möglichst fein zerkleinert . Die Aussaat selbst muh mitauer Sorgfalt und Eründlichkeit erfolgen . Als Hauptpunkt ist
vesonders zu betonen , daß nur noch in Reihen ausgesät wird . Die
« rett,aal muh der . Vergangenheit angehören . Zumeist genügt es ,wenn das eaatgut eine 1—2 Finger starke feine Erbmasse als
Deckung erhalt . Erbsen muffen tiefer liegen und mit einer guta Srnger starken Erdschicht bedeckt sein . 3m März können fol -
« ende Aussaaten gemacht werden : Gelbe Rüben . Petersilie .
Schwarzwurzeln und Erbsen .

O b st g 0 r t e n : Normalerweise kann in verschiedenen
Gegendut letzt das Pflanzen der Obstbäume und Beerensträucher
durchgefuhrt werden . Besonders die frühtreibenden Beerensträu -

vflanze man möglichst frühzeitig . Immer ist zu vermeiden ,
ah Baume mit welken Wurzeln , welker Rinde gevflanzt werden !

un ^ ruhiahr geschieht dies nur allzuoft . Verluste durch Absterben
solcher Baume sind dann unausbleiblich . Deshalb ist es immer
gut . ine letzt zu vflanzenden Bäume und Sträucher zunächst nach
scharfem Anschnitt der Wurzelsvitzen einen Tag lang in Wasser zu
legen oder zu stellen . Man wird finden , daß darauf die Rinde
der Triebe und Wurzeln wieder prall und saftvoll ist . Erft dann
Mag gepflanzt werden . Ein Verlust wird darauf hin kaum por -
kommen . Durch Zufuhr von Komposterde , die man besonders in
6te Nahe der Wurzeln bringt , wird das Anwachsen der Bäume
und Beerensträucher erleichtert . Nicht versäumt werden sollte das
Abdecken der Baumscheiben mit Mist oder groben Kompost , um
dadurch im Laufe des Sommers die Feuchtigkeit besser im Boden
zu erhalten und andererseits die Bodenoberfläche vor Verkrustung
zu schützen Der im Vormonat vorgenommene Kalkanstrich der
Stamme und dicken Äste wird anfangs März noch einmal erneuert
Gerade letzt hat der Kalkanstrich seine Wirksamkeit . Er hält den
Baum in der Entwicklung zurück und ist damit eine der wirksamsten
Schutzmagnahmen gegen Spätfröste . Eine notwendig Arbeit ist
ferner die Baumbänder durchzusehen , ob sie nicht durchgescheuert .oder zu eng geworden sind und in die Rinde einschneiden . Das
Umlegen eines neuen Bandes ist in beiden Fällen dringend er¬
forderlich . bevor größere Schäden entstehen .

— Verordnung über die Kündigung rott Mieiverhältuijsen
" öer Earagenräume . Der Reichsjustizminister hat im Reichs -
gesetzblait , Teil I , Nr . 18 , eine für die Unterbringung von
Generatorkraftfahrzeugen notwendige Verordnung erlaffen , durch
die den Garagenbesitzern die Möglichkeit .Begeben wird . Garagen -
raum von anderen Fahrzeugen frei zu machen . Der Mieter kann
sich in einem solchen Falle nicht auf den gesetzlichen Kündigungs¬
schutz berufen . Der Vermieter muh Nachweisen , dah der Raum zur
Unterbringung eines Kraftfahrzeuges mit Eeneraiorgasantrieb be¬
nötigt wird und die anderweitige ordnungsmäbige Unterbringung
des in dembRaum ' l ,

'ler untergebrachten Fahrzeugs sichergestellt ist .
Dte Kündigung ist nicht möglich , wenn

'
der Mieter selbst ein

Kraftfahrzeug mit Eeneratorgasantrieb unterstellen will oder die
Garage züsarnrnen mit anderen Räumen gemietet hat . Ist der
Mietvertrag auf bestimmte Zeit geschlossen worden oder nur unter
Einhaltung einer Kündigungsfrist von mehr als zwei Wochen
kündbar , so kann der Vermieter den Vertrag spätestens am 15 .
leben Monats für den Schluh des Monats kündigen . Die Verord¬
nung tritt eine Woche nach ihrer Verkündigung , die am 24 . 2 1943
erfolgte , in Kraft .

— Weshalb Luftschutz -Hausunterweisung ? Wie feder Luftschutz¬
sehrgang in einet Luftschutzschule des Reichsluftschutzbundes bte
Volksgenoffen dazu ertüchtigt , zum Schutz des eigenen Heimes den
Änrnpr gegen die feindlichen Brandabwurfmittel aufzunehmen und
erfolgreich durchzuführen , so soll die Luftschutz -Hausunterweisung
etn regelmäßig sich wiederholender Appell für die Luftschutzbereit¬
schaft des Hauses und seiner Bewohnet selbst sein . Die Luftschutz -
Hausunterweifung ist , wie ■„ Die Härene

" im letzten Heft ausführ¬
lich barlegt und begründet , wichtig und Notwendig , um die Ab¬
wehrkraft des deutschen Volkes gegen den britischen Terror zu er¬
halten und zu stärken .

— Vereinheitlichung der Erziehungsbeihilsen für Lehrlinge
und Anlernlinge . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsatz , Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel , hat durch Anordnung
vom 25 . Februar 1943 mit Wirkung vom 1. März 1943 die Er -

, ngsbeiljilfen und die sonstigen Leistungen an Lehrlinge und
Anlernlinge vereinfacht Die Anordnung gilt für die private
Wirtschaft des Deutschen Reiches einschließlich der eingegliederten
Oftgebtete . mit Ausnahme einzelner Wirtschaftszweige , in denen
besondere Verhältniffe vorliegen . Sie erfaßt alle nach ihrem
Inkrafttreten begonnenen Lehr - und Anlernverhältniffe . Berufs -
erziehungsverhältniffe , die vor dem 1. März 1943 begonnen wur¬
den . bleiben grundsätzlich von der Neuregelung unberührt . Die
neue einheitliche Erziehungsbeihilfe ist so bemeffen . daß sie einen
wirksamen Beitrag zu den Unterhaltungskosten des Jugendlichen
während seiner Berufsausbildung darstellt .

— Born Spiel in den Tod . „Vier Kinder überfahren " — „Set » I
kehrsunfall infolge Anhängens " — „Tödliche Fahrt eines Eechs -
iährigen "

. So und ähnfich lauten die Überschriften der mit grau » |

j sanier Regelmäßigkeit in den Zeitungen wiederkehrenden Berichte
I über Verkehrsunfälle . Immer und immer wieder kommt es vor , daß

Kinder durch Unvorsicktigkeit und Leichtsinn auf der Fahrbahn vom
Eviel in den Tod gehen . Ganz abgesehen von dem großen Leid ,
das die Eltern durch den Tod ihres Kindes erfahren , werden durch
diese vermeidbaren Unfälle der Volkskraft jährlich viele junge ,
blübende Menschenleben entzogen . Wiederholt Hai die Reichsarbeits¬
gemeinschaft Schadenverhütung die Eltern und Erziehungsberech¬
tigten ermahnt und aufgefotbetf , ihre Kinber bzw . Zöglinge zu be -
lehren unb sie auf die ernsten Folgen hinzuweisen , die ein Unfall
für sie haben tarnt Doch dieser Warnruf scheint bei vielen Eltern
noch nicht das nötige Verständnis gefunden zu haben . Darum be¬
herzige jeder ! Kinderun -fälle sind vermeidbare Unfälle ! Sie zu ver¬
hüten , ist nicht nur eine dringende Notwendigkeit , sondern eine
ernste Pflicht aller Erziehungsberechtigten ! Denke stets daran : Auch
dein Kind ist in Gefahr , ermahne und belehre es ; Säge ihm : Die
Fahrbahn ist kein Svielvlatz !

H2iosba6on - ßiobrfc §
Das „SB. T . " gratuliert . Am 5. März begeht Frau Anna

Forst , Wwe . . geb . Ernst , Friedensanlage 5 , in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit ihren 80 . Geburtstag . Frau Forst ist Trägerin
des Mutterkreuzes in Gold .

TBfasbaöen - Rambacö

Meisterprüfung . Feldwebel Adolf Christ , Kirchgaffe 5 , bestand
seine Meisterprüfung als Schmiedemeister .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . daß ohne die Entwicklung bet
Spinndüse die Herstellung bet
Kunstfaser unmöglich gewesen wäre ? —
Die Spinndüse aus Tantal - Material
( Tanta ! ist ein Metall , fein Nam «
kommt von jenen Tanialosoualen her .
die der Entdecker jenes Metalls durchzu¬
machen hafte , bis er zu der eigentlichen ,
für ihn nutzbaren Metall -Legierung '

kam ) ist das Ergebnis jahrzehntelanger
Forschungsarbeiten Nach dem Vorbild
der Spinne und ihrer Fadendüsen so¬

wie nach den wachsenden Erkenntnissen der deutschen Jngenieur -
wissenschaft wurde dieses Instrument geschaffen , das trotz seines
einfachen Aussehens zu den Wunderwerken *ber Feinmechanik ge¬
hört . Die Herstellung der etwa talergroßen Düse erfordert höchste
Präzision , die für das gewöhnliche Auge nicht mehr faßbar ist und
nur mittels mikroskopischer Apparaturen hergestellt werden kann .
Bis zu 3000 Bohrungen durchdringen gewöhnlich den Boden der
Düse . Je nach der Art des Spinnverfahrens treten auch Spinn¬
düsen auf mit 5000 bis 15 000 Bohrungen . Die Bohrungen haben
einen Durchmesser von 0 .100 Millimeter bis herab auf 0,050 Milli¬
meter ^ Anderseits findet man Düsen mit Bohrungen von 0,600
Millimeter bis 0,800 Millimeter Durchmesser Die Eenauigkeits -
difserenz dieser Bohrungen liegt bei 0,002 Millimeter , vielfach
sogar bei 0 :001 Millimeter .

mSwT
behälfe

Mus Gau und . Provinz

Ein alter Steuersünder wegen Bolksverrats verurteilt

= Frankfurt 0 .
'
M . . 4 . März . Der 68jährige Kaufmann Adam

Conradi , der schon wiederholt gerichtlich bestraft ist , darunter
mehrfach wegen Steuerdelikte , stand erneut als Angeklagter vor
der Strafkammer Frankfurt . Conradi betrieb früher eine Ziga¬
rettenfabrik , die eines Tages in Flammen aufging . Es lag gegen
ihn der Verdacht der vorsätzlichen Brandstiftung vor und er wurde
seinerzeit zu einer Zuchthausstrafe verurteilt . Dieses Urteil wurde
von dem Angeklagten angefochten und eine nochmalige Verhand¬
lung endete mit Freisprechung , da Selbstentzündung nicht aus¬
geschlossen war . Der Angeklagte erreichte damals , daß ihm von der
Steuerbehörde ein Betrag von über 100 000 RM zurückgezahlt
wurde . Dieses Geld wurde von ihm in Wertpapieren angelegt und
befand sich zum Teil im Safe eines Verwandten in dem hollän¬
dischen Erenzort Venlo . Diese Wertpapiere kamen später nach
Deutschland . Die jetzt gegen Conradi geführte Verhandlung drehte
sich darum , ob diese Papiere vor dem Inkrafttreten des Volks¬
verratsgesetzes 1933 noch im Ausland waren oder nicht . Sowohl
frühere Einlassungen des Angeklagten wie auch die Bekundungen
einer Zeugin ließen keinen Zweifel , daß die Effekten erst 1935 oder
1936 nach Deutschland übergeführt worden sind . Der Angeklagte
hat sich iniolgedeffen gegen das Volksverratsgeketz vergangen , weil
er es 1933 unterlassen hatte , diesen Vermögensbesitz der . Steuer¬
behörde angugeben . Er machte sich weiterhin , w ' e festgestellt
wurde , in den Jahren 1936 bis 1939 der Steuerhinterziehung
schuldig . Das Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr und sieben
Monaten Zuchthaus , 25 000 RM Geldstrafe und drei Jahren Ehr¬
verlust . Acht Monate der Untersuchungshaft wurden dem Angeklag¬
ten angerechnet .

100 Punkte her Kleiberkarte unterschlagen

— Äanau a . M . , 4 . März . Die Kriegsaushilfsangestellte
E . St . beim Ernährungsamt in Sanau hatte von vier Kkeiber -
karten , bie an bas Ernährungsamt zurückgegeben unb von ihr in .
Empfang genommen worden waren , 100 Punkte abgetrennt uiW
an sich genommen , um sie für sich zu verwerten . Damit diese Unter¬
schlagung nicht bemerkt werden sollte , hatte die St . die Punktzahl
auf den Empfangsscheinen , bie bei Rückgabe bet Karten ausgestellt
worden waren nachträglich gefälscht . Die Verfehlungen der unge¬
treuen Angestellten wurden jedoch aufgedeckt . Die Strafkammer
des Landgerichts Hanau , vor der sich bte St . Nunmehr zu verant¬
worten hatte , verurteilte sie wegen schwerer Urkundenbeschädigung
unb -Verfälschung in Tateinheit mit schwerer Amtsunterschlagung
unb Untreue zu einer Geldstrafe von 200 RM .

= Gimbsheim ( Rheinh ) . 4 . Mär , Ein vierjähriger Junge
geriet in einem landwirtschaftlichen Anwesen in den Stall und
fiel in einen mit Rübenschnitzeln gefüllten Futterbehälter . Das
Kind kam so auf aualoolle Weise ums Leben , ehe ihm Hilfe ge¬
bracht werden konnte .

= Marburg . 4 . März . Das Leistungsertüchtigungswerk der
DAF . führte in Kassel in Verbindung mit der Deutschen Steno¬
graphenschaft ein Gauleistungsschreiben durch . Rund 1600 Steno¬
graphen beteiligten sich an diesem Weitschreiben und erreichten
teilweise hervorragende Ergebniffe . Die höchste Leistung betrug
340 Silber in der Minute . Die zweitbeste Leistung wurde von
dem blinden Stenographen August Würzer -Marburg
mit 240 Silben erreicht . Diese Leistung verdient ganz beson¬
dere Beachtung , da Würzer als Schüler der Blindenschule Mar¬
burg trotz der besonderen Erschwerniffe des Blindseins sich als
hervorragender Stenograph bewährt .

X Von der Lahn , 4 . März . Fischreiher , die seit Jahren
in der Nähe von Schloß Langenau sich in den Lahnhängen ein¬
genistet hatten , find auch in diesem Frühjahr wieder zurückgekehrt .

X Die, . 4. März . Um 1800 herum hatte Die , 318 Familien
mit 1888 Seelen in 318 Wohnhäusern . Der Handwerkerstand war
in Zünften organisiert . Man zählte deren zehn , nämlich die
Brotbäcker - . Metzger -, Schuhmacher - , Schneider -! Schreiner - , Küfer - ,
Leinweber - , Schmiede - und Strumpfwebezunst . Des weiteren
waren noch vorhanden , aber nicht zünftig : zwei Weißgerbereien ,mne Blaufärberei , zwei Seifen - und eine Essigsieberei , ferner ein
Suberschmied , zwei Hutmacher . zwei Buchbinder , ein Uhrmacher
und der tüchtige Klaviermacher 6g . Jac . Ziemer .= Weyen (Oberlahnkreis ) , 2 . März . Eine neun Monate alte
Warfe , deren Vater bei den Kämpfen im Osten fiel und deren
Mutter bei einem englischen Terrorangriff getötet wurde , ist von
der hiesigen Familie Böhm an Kindesstatt angenommen worden .

X Vom Westerwald . 4. März . In Kettenhausen feierten bi «
Eheleute Amtsbürgermeister Wilhelm Sandhöf er in Riistig -
kett ihre eiserne Hochzeit . Die Jubilare find 90 bm
83 Jahre alt .

- Ohren ( Kr . Limburg ) . 2. März . Das Spiel mit einet
Sch ußwaffe hat wieder ein Opfer gefordert . Ein fünfzehn -
fahriger Junge hantierte hier mit einem Revolver und schoß sich
durch die Hand .

-- Andernach , 4. März . Das Schloß Brohleck
'
bei Brohl

ist in das Eigentum einer industriellen Firma übetgegattgen ," •e e,5 öuin Teil zu Wohnungen für Eefolgfchastsmitglieder ein »
tilgtet . Dor etwa zehn Jahren diente das Schloß als Knaben¬
pensionat , später wurde es Landjahr,wecken dienstbar gemacht und
zum Schluß vom Reichsarbeitsdienst benutzt .

--- Klingenberg a . M .. l .März . Beim Spielen fiel ein sechsiätz -
rtger Lunge in den Main unb ertrank . Trotz sofortigen
Absuchens der Unglücksftelle konnte die Leiche bes Kindes noch
Nicht gefunden werden .
. ^ Waldhambach ( Pfalz ) , 2 . März . Einige Jungen fülltenbte Sulse eines Jnfanteriegeschoffes mit Schwefel unb schwefel ,
faurem Kali uttb schlugen die Öffnung zu . Dann hämmerten sie
solange darauf , bts bie Sükst > explodierte . Von einem Splitter
mürbe einem zehn Jahre alten Knaben die Halsschlagader ge¬
troffen . so daß er verblutete , ein anderer Junge fand mit einer
schweren Bauchverletzung Aufnahme im Krankenhaus , ein dritter
Junge erlitt Verletzungen am Kopf und an den Händen

Eine Hausgehilfin grausam ermordet

. —. Augsburg , 4 . März . Wie die Kriminalpolizeistelle mitleilt ,t |t . in der Nacht vom Freitag zum Samstag im Gögginger Wäldchenbr ° 21 Jahre alte Hausgehilfin Cäcilie Ruile , bie in Göggingen
bet einem Kohlenhänbler beschäftigt war . grausam ermor¬
det worden . Am Freitag gegen 20,30 Uhr war die Ruile von
zuhause weggegangen , angeblich um eine Freundin zu besuchen .
S .te kam nicht mehr nach Sause . Inzwischen ist es den Bemühungenber Kriminalpolizei gelungen , den Mord aufzuklären . Sie hatte •
ben in der Mordfache verdächtigen polnischen Hilfsarbeiter und
Kraftwagenbegleiter Ladislaw Csyscko festgenommen , der mit der
Ermordeten in der gleichen Kohlenhandlung beschäftigt war Auf¬
fallenderweise fehlten einige Kleidungsstücke bes Verhafteten von
denen man annehmen mußte daß sie bei bet Mordtat beschmutzt
unb deshalb nach der Tat beseitigt worden sein könnten . Rach
gründlicher Durchsuchung wurden schließlich die vermißten Klei¬
dungsstücke des Polen in einem Versteck aufgefunden . Sie wiesen
einwandfrei Spuren ber Täterschaft auf . Unter dem Druck ber
Beweislast legte Csyscko , ein umfassendes Geständnis ab . Die Mo¬
tive ber Tat ließen sich noch nicht einwandfrei feststellen .

„Die Frau mar , u allen Zeiten nicht nur die Lebensgefährtin ,
sondern auch die Arbeitsgenossin des Mannes . Es gibt keinen
Kampf für ben Mann , der nicht zugleich ein Kampf für die Frau
»st- unb es gibt keinen Kampf für die Frau , der nicht zugleich auch
ein Kampf für den Mann ist . Wir kennen keine wännerrechte und
keine Frauenizchie , wir kennen für beide Geschlechter nur ein Recht ,das zugleich die Pflicht ist , — für die Ration gemeinsam zu leben ,
zu arbeiten und iu kämpfen . "

Adolf Hitler .

Die Margret vom Einödhof
Roman von Fritzi Eitler • 29 . Fortsetzung

Sans fühlte , wie es dem Alten zu Mute sein mußte , wenn er
daran dachte , daß Vitus in diesen Tannen nicht den Gruß ber Väter
spürte , baß er in bem Rauschen ihrer Kronen nicht bie Musik ver¬
gangener Jahrhunderte hörte , sondern den Wald genau so hoch ,
oder so niedrig einschätzte , wie eben bei Preis für bas Holz stand !
Hans ballte ingrimmig bie Fäuste . Warum mutzte bet Michl eine
Tochter haben , und keinen Sohn ? ,

Warum die Margret nur gerade ben Loder , den Lumpen ,
nehmen will ? "

grollte der Michel fetzt , und wandte sich zu Hans .
„ Die ganze letzte Woche habe ich mich deshalb mit dem alten
Eratzner obgeftritten habe ihm begreiflich gemacht dah ich bei
Margret nichts einreoen kann , und fetzt , wo ich schon bald so weit
gewesen wäre , daß er das geglaubt hätte , jetzt kommt mir das
Weibetleui mit einer solchen Neuigkeit habetr

Hans erwiderte voll den Blick des Michl . „Willst du der Mar¬
gret nicht doch noch einmal zureden , ehe ber Vitus mit seinem
Alten kommt " riet er ihm bringenb ! Die Margret macht sich ja
bei bem Menschen torunglücklich , sie ist bem Situs nicht gewachsen ,
Hauserbauer auch nicht wenn sie bie Margret vom Einöbhof ist !"

„ Du meinst der Teufel vom Einödhof , entgegnete bet Bauet
bitter . „Ich wetd ' s noch einmal probieren , Hans , aber bas Mädel
ist mündig und ich kann ihr den Gtaßnet auch so nicht verbieten ,
ich kann mich nicht gegen ben Graßner wehren , — ich kann nicht !"
Die letzten Worte klangen wie ein Stöhnen ! Hans hob aufmerk¬
sam ben Kopf . Dann fatzte er plötzlich nach bem Arm bes Michl .
„ Was ist zwischen dir unb dem Eratzner ?"

fragte er unterdrückt .
„ Red Bauer , vertraue niir alles an , ich fürchte sie nicht , die Etatz -
ner , nicht ben Jungen , unb auch nicht ben Alten !"

Erschrocken sah der Hausermichl in bas Gesicht bes Hans .
Harte er zu viel verraten ? „ Nichts ist zwischen mir unb bem
Eratzner — !“ Mit verschlossenem Gesicht manbte er sich ab , und
setzte bann hastig hinzu : „ Nur ' viel Geld hat er mir einmal ge¬
liehen , bei Gtaßnet , viel Gelb !"

Hans gab keine Antwott . Et wat überzeugt , bet Bauer ver¬
schwieg ihm etwas . „Du , Hans ? "

fragte ber Michl plötzlich unver¬
mittelt , „ wenn bet Hof dir gehören würbe , und es kommt bet
Schacherer , ber Jud , unb bringt dir den Hof unter ben Hammer
— unb du weißt bas ist ein Ftember , unb ber nimmt bit bas , was
die Alten und Uralten für dich eradert haben , bas ist einer , der
auf deinem Hof gar nichts zu suchen hat — , und der treibt dich von
diesem Hof . Jetzt weiden die lotenbretter unten am Weg allein
fein , weil sie nicht mehr zum Hof gehören und der Hof nicht mehr
zu ihnen , jetzt werden sie heimatlos , die Toten , wie du selbst es

wirst ! Und du weißt außerdem , du kannst ben Würger bezahlen ,
wenn es auch hart geht , unb viel Zeit dazu gehört , aber bet
Wucherer will nicht , er will sein Gelb haben , unb das Geld , das
er durch turmhohe Zinsen dazugestohlen hat , was würdest du bann
tun , Hans — ? *

„Den , ber mir meinen Hof nehmen will , totschlagen , bas
mürbe ich , bas müßte ich tun !“ Hans hatte einen Ausdruck in den
Augen , daß es den Bauer kalt überlief .

„ Meinst du — ? “
entgegnete der Michl gepreßt . „Das sagt

man so, Hans ! Und du dürftest es auch nie tun ! Denn glaube
mir , der , ben du totschlagen würdest , der wäre dann erst recht
lebendig , der würde dir dann trotzdem den Hof nehmen , auch wenn
du ihn behalten hast !"

Hans sah unsicher in bas Gesicht bes Michl Noch nie hatte ber
Bauer so lange unb so ernst mit ihm gesprochen . Ein Verbacht
stieg in Hans auf , ben er sich aber nicht zu beuten wußte !

„ Auch für mich wird die Stunde bald schlagen , wo ich gehen
muß !" Hans hielt den Blick des Bauern fest . „ Und ich gehe nicht
leicht , Bauer , das darfst du mir glauben ! Aber neben bem Vitus
ist für mich kein Platz mehr auf bem Hof Bor dem Hochzeitstag
der Margret werbe ich mein Bündel schnüren !"

Der Michl antwortete nicht . Er wandte sich wortlos ab , und
eilte fast laufend durch den Wald , dem Hofe zu . In ihm stand
fest : Die Margret durfte ben Vitus nicht heiraten , sie selbst mußte
ihn abweisen , über sie hatte bei Eiatzner keine Gewalt !

Hans folgte bem Bauer . Als die beiden Männer auf den Hof
zurückkamen , saßen die Margret unb die Bäuerin auf der Bank vor
dem Hause . Das Gesicht der Bäuerin war vom Weinen gelötet ,
bas bet Margret unbeweglich unb verschlossen . „ Eeht

' s herein mit
mir , in s Haus !" fotberte jetzt ber Bauer bie beiben Frauen auf ,
„ unb bu , Hans , bu schaust nach dem Vieh . Die Stetfi und bet
Lorenz find auf dem Feld , so viel ich seh

'
, haben die zwei Weiber

heut '
noch gar nichts gearbeitet

Hans ging mit dem dumpfen Empfinden in den Stall , daß
hier etwas geschehen sollte , gegen das sie alle ohnmächtig waren .
Die Margret hatte wohl schon Futter aufgeschüttet , aber es war
noch nicht gemolken und auch noch nicht Stroh gebreitet . Hans sah ,
daß der Bauer mit seiner Annahme recht hatte .

Et wollte eben den Kühen frisches Stroh unterbreiten , da
hotte et aus der Stube einen verzweifelten Aufschrei . Eiskalt lief
es dem Hans übet den Rücken , so schrie nur ein bis ins tiefste
getroffener Mensch , — und diesen Aufschrei hatte die Bäuerin
ausgestoßen .

Mit ein paar raschen Schritten stand Hans unter der Tüte
der Wohnstube . Wimmernd saß die Kathl auf der Ofenbank und
weinte vor sich hin , während der Bauer in vollkommen gebrochener

Ballung an dem uralten Webstuhl lehnte , den er schon seit vielen
obren im Winter stets selbst bediente . Nie wieder im Leben

aber konnte der Hans den Anblick der Margret vergessen . Ihr Ee -

sicht war weiß , wie frisch gefallener Schnee , ihre Augen aber sahen
mit unergründlichem Ausdruck nach bem Herrgottswinkel , unb
trafen bann voll ben Blick bes Hans . Hans fühlte , daß feine Knie
unter biefem Blick zu zittern begannen , unwillkürlich dachte et
an die verzweifelten Augen , mit denen ihn Margret gestern an¬
gesehen hatte , als er die Evi küßte . Eine qualvolle Reue sprang
in ihm auf , bie Liebe - zur Margret strömte alles überflutend
von feinem Herzen nach den Augen und strahlte ihr wundersames
Licht von dort aus hinüber zu bet Frau . Äug

' in Auge standen bie
beiden Menschen , während ihre Seelen sich suchten, , und doch gleich -
zettlg Abschied voneinander nahmen . Hans tonnte sich den Blick
der Margret nichts erklären , er wußte nut , da ist etwas , das ist
schonet als der Himmel , unb schlimmer als die Hölle . Die tiefe
etüle , bie in bei Stube herrschte , unterbrach nur bas einförmige
Tscken der Uhr . und das fassungslose Schluchzen der Hauser -
baucnn . Dann standen ein paar Worte , von der harten Stimme
bes Bauern gesprochen , unverrückbar in der Stube : „ es wird ge¬heiratet , Hans , du mußt fort , unb bie Bäuerin unb ich , wir geben
tn den Aus trag !"

Als hätte er einen schweren Schlag erhalten , so taumelte ber
Hans zurück . Er ging hinaus , schulterte bie Axt unb schritt wieder
dem Walde zu . „ Weiberliebe !" höhnte er vor sich hin , „ ja , ja ,
Hausermatgret , wenn man auch einen Anderen gern hat , bet Situs
hat Gelb , — und das ist halt doch die Hauptsache !"

Vom Hofe aus aber sah die Margret mit brennendem Blick
dem Hans nach . „Cb ich es aushalte , ob ich das tragen kann
Sons ? “

flüsterte sie tonlos und scheue Tränen tropften unauf¬
haltsam hinunter apf ihre verarbeiteten Hände .

Der alte Graßner schrieb eben in einem Geschäftsbuch als
» ttus das Kontor bes Holzlagers betrat . Beim Lesen unb Schrei¬
ben mußte ber Alte eine Brille tragen . Unter ben Brillengläsern
hervor , iah . er jetzt ben Situs prüfend an . Was war mit dem Sun
sche» ? Er hatte einen hochroten Kopf , und das blonde Haar das
gleich den blauen Augen an die Mutter des Vitus erinnerte
stand in wirrem Schopf über , der kantigen Stirne „ Er wäre mein
verjüngtes Ebenbild "

dachte der Alte , wenn er nicht die Augen
und die Haare der Rofl hätte . „ Sind die Stämme nach Hamburg
schon verladen ? '

fragte er dann den Vitus in kurzem Vefehlston .
. . " Was weiß ich? "

entgegnete der Situs gleichmütig . „Ich kann
mtch heute um das Verfrachten nicht kümmern , da mutzt du dir
schon den Hans vom Hauferhof zu leihen nehmen !"

.
Ter , Alte wollte auffghren , aber Vitus drückte ihn zurück in

ben cefiel . „ Ruhig , Vater !" sagte er bestimmt . „Du wirft irotz -
bem zufrieden mit mir fein , du mutzt mit mir nach bem Hausei -
ho > Zehen , ich hab mich gestern abenb mit ber Margret per «
sprochen , wir können heute alles mit bem Hausermichl abmachen !"

( Fortsetzung folgt .)
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Die Ergebnisse der Mannschaftskämpfe waren : Klasse B -
t Sieger und Bannmeister HllV . 678 ' / - mit dem Jungschiitzen
Meier . Behringer , Gottschalk und Meinten Klasse C . 1. Sieg
SllV 361 ' / : Pkt . . 2- Turnerbund 332 Pkt . , 3 . To . Biebrich
297 ‘ts Pkt . Die Mannschaft der Eintracht mutzt ; durch den Unfall
eines Turners leider ausscheiden .
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ilteten . Frankfurt war während die -
. .. ----- ---- , — - ____ ,. ior Wiesbadens mit 1 :0 in Führung

gegangen In der zweiten Hälfte des Spieles kam Wiesbaden

Die acht B D M , - F e ch t m a n n sch a i t e n für die End¬
runde der deutschen Jugendnreisterschaft anfangs Avril in Stuttgart
stehen jetzt mit Hessen -Nassau (Titelverteidiger ) , Ruhr -Niederrhein ,
Mainfranken , Franken , Sudetenland , Wien . Sachsen , und Berlin

Die Meldung über die Einstellung des Pferderenu -
berrrebs war verfrüht . Die Entscheidung in dieser Ange¬
legenheit siebt noch aus .

immer mehr auf Md konnte schlieblich auch durch seine Mittel -
läufettn Lettermann den verdienten Ausgleich erzielen . Bei diesem
Stande blieb es dann auch bis zum Schlutzvisf . Mit vollständiger
Mannschaft hätte Wiesbaden diesesmal bestimmt beide Punkte
erringen können . Da Eintracht und Frankfurt SO auch unent¬
schieden spielten , so teilen sich diese beiden Mannschaften bis jetzt
den ersten und zweiten Platz , mährend der DHL . Wiesbaden und
Frankfurt 60 sich den dritten Platz teilen müssen

Die Kickers vor der Meisterschaft
In der Futzballmeisterschast Hesien -Nasiaus ist die Svannung

bis zum letzten Soieltag erhalten geblieben . Erster Titelanwärter
ist nach wie vor Offenbach , aber der Vorjahrsmeister muß sein
letztes Heimspiel gegen Wonnatia Worms unbedingt gewinnen
um das Ziel als Endsieger zu erreichen denn der FSV . Frank¬
furt hat als Tabellenzweiter - nur einen Punkt Rückstand uns der
Torunter '

chied der Kickers ist nicht so viel bester , daß sie sich im
letzten Sviel mit einem Unentschieden begnügen könnten . Natür¬
lich stets vorausgesetzt , daß auch die Bornheimer ihr Heimspiel
gegen den SK Ovel Rüstelsbeim gewinnen , was anzunehmen ist .
Wahrscheinlich wird "s am Sonntag sowohl auf d - m Sicherer
Berg " als auch am -..Bornheimer Hang " Siege der Gastgeber geben
und damit wäre die Eaumeister ' chaft für ein weiteres Jahr in den
Händen der Kickers .

*
Danksagung
Herzlichen Dank für alle liebe
Teilnahme am Heldentod un¬
seres geliebten Jungen Heini

Zahnleiter . Ulfa , in einem Pi . -Batl .
" ’Familie L. Zahnlefter

Wiesbaden , im Mirz 1943.

Am Sonntag standen sich die beiden Mannschaften vpm DSC .
Wiesbaden und Frankfurt 80 zum fälligen Smel um die Eau -
meisterichaft gegenüber . Ta beide Mannschaften ihre Spiele gegen
Eimrach ' und Frankiurt 80 verloren hatten , so ging es hier um
den 3. Platz . Wiesbaden trat nur mit 9 Spielerinnen an , und
da Frankfurt M mit Verstärkung nach Wiesbaden kam . so rechnete
man mit einer Niederlage der Frauen des DHC . Um so erfreu¬
licher ^ stellte man bei Halbzeit fest , datz die neun Spielerinnen
dar Spiel durchaus offen gestal

~ "

ser Halbzeit durch ein Selbstto
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sind treue Helfer

ihrer Gesundheit !

Dfe Evangcl . Diakonieschwesternschaft stellt
Schwesternschülerinnen ein in der Staat ! ,
anerk . Krankenpflegeschule in Frankfurt
a . Main Bfirgerhospital , z . Z. Reserve¬
lazarett I und in wetteren Aasbildungs¬
stätten in allen Teilen Deutschlands .
Nächster Semesterbeginn 1. April 1943.
Ausbildung kostenlos . Dauer zwei Jahre .
Abschlüße ! amen . Alter 18—35 Jahre .
Tracht wird gestellt Freie -Station . —
Vorbildung für 14—17jährige als Vor¬
schülerin , Haustochter und Helferin in
der Schwesternschaft des Ev . Diakonle¬
vereins Berlin -Zehlsidorf . Genaue Aus¬
kunft u. Druckschriften durch die Oberin
des obigen Hauses , sowie durch die
Oberschwester der Augenheilansta .lt Wies¬
baden oder durch den Vorstand der Dia -
konieschwesternschaft Berlin - Zehlendorf ,
Glockenstraße 8.

Danksagung
Für die überaus herzliche Teilnahme in
Wort und Schrift , sowie Kranz - und
Blumenspenden bei ddB plötzlichen
Heimgang meiner liebei ^ Tochter , un¬
serer lieoen ' Schwester , FränI . Martha
Mühn , sagen wir hiermit allen , auch
denen , die ihr das letzte Geleit gaben ,
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Wilhelmine . Huhn
Wwe . und Kinder _ .

W.-Sonnenberg , den 4. März 1943 .
Gartenstr . 9 - V . ;

Der verkannte Fatzinhalt . In der Meinen westnorwegischen
Ortschaft anben es ereignete sich eine doppelte Tragödie . Zu¬
nächst wurde bet Ort von einer Feuersbrunst heimgesucht , bem
viele seiner aus Holz gebauten Häuser zum Opfer fielen . Kaum

als einige Fischer ein im Meer
---- -------- . .. bem Glauben , es hanble sich

um Branntwein , veravstalteien Jie sogleich ein Gelage zu bem sich
ein gröberer Personenkreis ein,and . Das unbefugt geöffnete Fast
enthielt jeboch Holzgeist , der sogleich seine Opfer forderte .
35 Personen muhten mit schweren Bergiftungserscheinungcn in
ein Krankenhaus eingeliefert werben , von benen bisher sechs ver¬
storben .

Plünderer zum Tode verurteilt und hingerichtet — Er beraubte
eine Bombengeschädigte

Berlin , L Marr . Ter 3Sjährige , bereits vielfach wegen Dieb¬
stahls . barunler auch mit Zuchthaus , vorbestrafte Sans Tabroszezyk
aus Berlin raubte in der Nacht zum 2 . März während des Flieger¬
alarms in unmittelbarer Nähe eines durch Bombeneinwirkung
■in Brand geratenen Sauses ein Bündel mit Schmuckgegenständen ,
Kleidungsstücken , sowie einen Radio - und einen Photoavvarat
Dieses Bündel war von einer Hausbewohnerin in aller Eile aus
dem brennenden Haus geborgen worden . Obwohl Dohroszezyk gut
verdiente trug er keine Bedenken , einer vom Schicksal schwer be¬
troffenen Frau die letzte Habe zu rauben Das Sondergericht in
Berlin , dem Dobroszezyk bereits wenige Stunden nach der Tat
vorgcführt wurde , verurteilte den AngeMagten noch am selben
Tage als Plünderer und Volksschädling zum Tode und zum
dauernden Ehrverlust . Das Urteil ist bereits vollstreckt worden .

Der Rauener Frauenmörder hingerichtet
Berlin 4. März . Die Justizvrestestelle Berlin teilt mit : Der

am 2 ^ Ok ' ober 1017 ' n N ' " " d " rk . B - zirk Magdeburg . geborene
Fritz Müller aus Berger -Damm bei Nauen , den das Sondergericht
in Berlin als Gewaltverbrecher wegen Mordes zum Tode verur¬
teilt hat , ist hingerichtet worden . Müller hat seine Verlobte , dis
sich von ihm trennen wollte , in ein einsames Gehölz gelockt und die
Ahnungslose niedergeschoffen .

Der Einbrecher ging auf den Leim
Der Geistesgegenwart eines jungen Mädchens in Budaoest

ist die Festnahme eines gefährlichen Einbrechers zu danken . Der
Bandit war in den Abendstunden in eine Villa an der Peripherie
von Budavest eingebrungen . Er hatte mit eigenen Augen gesehen ,
wie ber Besitzer des Hauses sortgefahren war . Nachdem er mir ei¬
nem Nachschlüssel den schweren Kastenschrank geöffnet und sich sei¬
nes Inhalts sowie mehrerer anderer Wertgegenstände bemächtigt
hatte , hörte er plötzlich , als er sich eben wieder entfernen wollte ,
hinter sich eine sanfte Mädchenstimme . die fragte : „Sind Sie Herr
Dr . Hajos ? " Der Einbrecher war zu Tode erschrocken . Ein hübsches
junges Mädchen war in das halbdunkle Zimmer getreten . Sell
samerweise ging es mit aasgestreckten Händen auf den Schreibtisch
zu , wo gar niemand stand . „Ich freue mich , dah Sie gekommen
sind !" sagte die junge Dame , und man sah aus ihren tastenden
Bewegungen , datz sie blind war . Das gab dem Banditen seine
Fassung wieder . Er übernahm , geschickt auf den Irrtum bet Blin -
ben eingehend , d >e Rolle des Dr Hajos , Füt den sie ihn hielt nnb
reichte ihr zur Begrübung die Hand , ihrer Aufforderung , Platz
zu nehmen . Folge leistend Dos Mädchen setzte sich dobei auf das
auf einem Stuhl liegende Paket , in das ber Einbrecher seine
Beute gepackt hatte . Der Einbrecher sah wie auf Kohlen . Er wäre
längst fortgelaufen , doch wollte er fein Beutevaket , auf dem die ’
Blinde sah . nicht im Stich lassen . Als das Fräulein aber sagte :
„ Ich höre Schritte — das wird mein Vater fein, “ gab er fein Sviel
auf , sprang auf und rannte , wie von Furien gehetzt , aus dem
Hause . Das junge Mädchen war allein im Haufe , als sie den Ein¬
brecher bemerkte , und beschlob die Rolle ber Blinden zu svielen .
wobei sie sich ganz bemüht auf das von bem Dieb zusammenge -
schnürte Paket setzte . Auch ihre plötzliche Feststellung , bah sie Schritte
höre , entsprach nicht den Tatsachen . Sie wollte nur den unan¬
genehmen Gast ohne ihm seine Beute zu lassen , verscheuchen
Anschliehenb benachrichtigte sie sofort b

'
ie Polizei , die ben Täter

auf Erunb der genauen Personalbeschreibung am Bahnhof schnell¬
stens verhaften konnte .

Sturmverwüstnugen tu » en Wäldern Schwede » »
Stockholm , 4. März . Die letzten Stürme haben in den schwe -

bifdjen Wäldern große Verheerungen angerichtet . Rach Meldungen
von „ Sagens Nyheter " wurden allein im Gebiet von Surahammar
30 000 bis 40 000 Bäume vom Sturm gefällt . Im Kreis Bestman -
land könne man mit Hunderitausenden von durch den Sturm ge¬
stützten Bäumen rechnen . Im Gebiet von Kathrineholm ist messe
als die Hälfte des jährlichen Schlages umgestürzt worden .

« rohe Mengen Opium in K « w >ten beschlagnahmt
Stockholm , 3 März . Wie ber englische Nachrichtendienst meldet ,

wurde in Ägypten eine grobe Menge Ovium beschlagnahmt .
Schweres Brandnnglück an Nordkap

Oslo , 4 . März . Ein schweres Btandunglück ereignete sich in
bet kleinen norwegischen Ortschaft Kieloik am Vorsänger Fjord
östlich vom Nordkap . Im dortigen Kinderheim brach nach einer
Meldung aus Hammerfest ein mit rasender Geschwindigkeit um sich
greifendes Feuer aus , dem acht Kinder und eine Kindergärtnerin
zum Opfer fielen . Machtlos gegen das Feuer muhte die Bevölke¬
rung ber kleinen Ortschaft zusehen , wie fich die Katastrophe voll¬
zog und die Kinder verbrannten .

Hund , junger , ge¬
sucht . K 436 TV.
oder Tel , 25691 .
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beeinträchtigt wurde . Auf der anderen Seite stellten die Ver¬
braucher natürlich auch in ben USA . immer gröbere Anforderungen
an den Stahl . Aus diesem Etunbe ging man in zunehmendem
Mähe zur Siemens -Martin -Stahlerzeugung über , da dieses Ver¬
fahren hinsichtlich des zur Verfügung stehenden Erzes und Eisens
m weitem Maste unempfindlich,ist . In ben letzten Iahten vor bem
Kriege wat das Bessemer -Verfahren in den 1163 . auf etwa 7 •/•
bet gesamten Stahlerzeugung zurückgegangen . Wenn nunmehr
eine Wiederbelebung biefes Prozesses erfolgen soll , geschieht bies
in erster Linie , um die Stahlerzeugung zu beschleunigen . Dte Um¬
wandlung des Roheisens in Stahl vollzieht sich hier nämlich in
kürzester Zeit . Bevor es aber so weit ist , muh die entsprechende
Hochofenleistung zum Ausfchmelzen ber Erze vorhanden sein . Hieran
fehlt es in , ben USA ., und es ist auch bem Nichtfachmann bekannt ,
dab Hochofenanlagen nicht in kurzer Zeit aus bem Boden ge¬
stampft werden können .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , dab auch die deut¬
schen Eisenhüttenleute nicht schlafen : die Stahlerzeugung steht auf
nie gekannter Höhe , und buch die Qualität ist erstrangig . Viel be¬
achtet wurde vor einiger Zeit die Anordnung auf zusätzliche Ver¬
wendung von Thomasstahl für Erzeugnisse , die bisher nut aus
Siemens -Martin -Stahl hersestellt wurden . Der Thomasstahl ist
in Deutschland von entscheidender Bedeutung , und bas unter bem
Namen „SPN -Stahl " hergestellte Erzeugnis läht fich genau wie
Siemens -Martin - Stahl verarbeiten , ist also in keiner Weise zweit¬
rangig .

Das bekannte Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Macht . Inh . Wilh . 'Junginger .
Faulbrunn enStraße 13, Ecke Schwabacher
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Vertagung .

Salus -Kriuter -Tee , ein Begriff für Qualität
In 26 verschied Sorten zu haben . Salus -
Refonnhaus . Frledrichstr . 18. a Schillerpl .

Seil 1864 J. 0. G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport Lagerung . Fernspredi - Sammel -
Nr 59226.

8U8 . W .-Biebrich war in allen Klaffen erfolgreich
Turnhalle der Schule an bet Oranienstrahe in Wies¬

baden fanden die Bannmeifterschaften im Geräteturnen für die
H ^ ^ viner des Bannes 80 statt . Bannfachwart Theod . Werntz .
W .-Btebrtch . begrübte die Wettkämpfer , befonbers die jungen
Kameraden , die das Ehrenkleid des Soldaten tragen . L .-Stellen -
letter « cheller nahm die Verpflichtung zum Wettkampf vor . Nach
dem gemeinsamen Lied „Turner auf zum Streite " begann das
zürnen , das als Mannschaftskamvf und als Einzelkafnof in drei
Klassen ausgetragen wurde . Zum Wettkampf waren die Mann¬
haften und Einzelturner der HUB . W .-Biebrich und die Vereine
Turnerbund Wiesbaden . Eintracht Wiesbaben . Turnverein Bieb¬
rich nnb Turnverein Dotzheim angetreten .

Die A . unb S -Klassc , von benen die Klasse A erst zu einem
späteren Zeitpunkt ihren Wettkamvs bestreiten konnte , turnte je
£ *n £n Zehnkamvf mit je einer Pflicht - unb einer Kürübung an
Neck . Barren . Pferdsprung . Schaukelringe unb im Bodenturnen ,
yür bie Klasse C war ein Fünfkampf mit je einer Pflichtübung
an diesen Geräten ausgeschrieben .

Besonderes Interesse janb ber Wettkamvs ber Klasse A , der
bis zum Reichentscheid geht und bei welchem die Beherrschung
von sehr schwierigen Übungen verlangt wird . Drei Jungschützen
der HllV zeigten hervorragende Leistungen , bei welchen besonders
die Übungen im Bodenturnen mit freien Überschlägen vorwärts
unb rückwärts u . a . begeisterten . Harald Schadde erzielte bei der
Bodenkür die höchste Wertung mit ist ' / - Punkten , sein Kamerad
Konrad Frese erhielt an den Schaukelringen für eine mutvolle
Kürübung die volle 20 -Punkt -Wertung . Et « turnte auch bei ber
BtzrreNoflichrübung mit 10 ' /- Pkt . und am Reck mit 18 */» Pkt . die
höchste Punktzahl . Eerh . Mehrhoff erreichte bei bet Pflichtübung
an den Schaukelringen lst ' /r Pkt . und erhielt beim Pferdsprung
mit 19 Pkt . die beste Wertung .

In der KMsse B hatte W . Göller . Turnverein Biebrich Aus¬
sicht auf den ersten Sieg , fiel aber durch einen Versager an den
Schaukelringen auf den zweiten Platz zurück .

Nachstehend die ersten Sieger im E i n Z e l ka m v f : Klasse A .
Zehnkamp ! : 1. Sieger und Bannmeister Konrad Frese 180 ' / , Pkt . ,
f . Gerb . Mebrhoif 175 Pkt . . 3 . Harald Schadde 166 ' /= Pkt . , sämt¬
lich HllV ., W .-Biebrich . Klasse B . Zehnkamvf : 1. Sieget und
Bannmeister Walter Meier . HllV .. 182 Pkt ., 2 . Willi Göller .
Tv . Biebrich , 176 Pkt . , 3 . Harrt , Behringer 166 Pkt . Klasse C ,
Fünfkampf : 1. Sieger und Bannmeister Kurt Markiritz
82 ' /- Pkt . . 2 H . Sont - mann 9 ' Pkt . . 3 Ft . Sonnemann 891/ , Pkt .
Die Ergebnisse der Mannschaft
1. Sieger und Bannmeistet HllV .

Danksagung . Statt Karten . ' ..
Für die überreichen Beweise herzlichster
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben , treuen Vaters . Herrn Adam
Adcermann , Stadtmissionar 1. B . sagen
von - ganzem Herzen Dank

Geschwister Ackermann und
Angehörige

Wiesbaden , ln> März »943 .
Bismarckring 39

Jugendliche Diebesbande in Jnftanbul seftgenommen . Die
Jnstanbuler Polizei nahm eine Diebesbande fest , die aus siebe »
Kindern im Alter von 10 bis 15 Jahren bestand . Sie hatten Koh¬
len gestohlen , um sie an der schwarzen Börse w Wuchetpreisen zu
verkaufen .

Schlechte Maisernte in Brasilien . Infolge der anhaltenden
Dürre nach dem strengen Frost des letzten Winters hat die Mais -
ernte in Brasilien so schwer gelitten , dass die Regierung gezwun¬
gen war , den Maisverbrauch für die Biehfütterung völlig zu un -
tersagen .

Wieviele Fische leben im Meer ? Den Fischbestand der Gewäs¬
ser zu schätzen , ist nicht so einfach , am schwierigsten ist es aber
beim Meere . Trotzdem hat man bariiSei Berechnungen aufgestellr
und ist dabei zu ber Schätzung getaegt , dah auf einen Quadratki¬
lometer Meeresfläche rund 30 Millionen Fische kommen .

Die Schweizer Fremdenverkehrs krise
. Die » rohen Kurorte in der Schweiz . wie St . Moritz . Inter¬laken . Wengen A - die vorwiegend Ausländer beherbergten ,sind , wie den ..M R . N . aus . Zürck berichtet wirb , heute ram

Teil käst ausgestorben . Dte ungünstige Witterung frat ihnen nun
noch den geringfügigen Zustrom . von inländischen Kälten ver¬
kleinert . Zahlreiche Hotels mutzten geschlossen , ja sogar abge¬
brochen werden . Zu ihnen gehört bas baulich wertvolle unb
bntornch berühmte « chlobbolel Sertensiein am Vierwaldstätter¬
see . das dieser Tage in die Luft gesprengt wurde .

. Der . Schweizerische Sotelverein hat zur Besserung der finan¬
ziellen Lane ber ichrocuertfifien Soteliere eine Erhöhung ber
Pensionspreise in Aussickn genommen . In ben Erörterungen wurde
darauf verwiesen .datz nach eingehenden Berechnungen die gesamten
Yotelbefriebskosten unter Berücksichtigung aller Erwarnismöglich -
kciten gegenüber der Zeit vor dem Kriege um 42 .6 Prozent , ge¬
diegen sind , wahrend für Pensionspreise ulw . bisher nut ein Auf -

, ichlair von etwa 2 (1 Prozent erfolgte . In der Jahresversammlung
des Hofeivereins wurde im Hinblick auf die Erhöhung der llm -
satzfteuer und andere noch Ml erwartende Belastungen eine An¬
passung der Pensionspreise an die gesiiegenen Selbstkosten all¬
gemein als notwendig hingestellt . Da die Preisbildung im vötel -
und Wtrtegewerbe staatlich überwacht wird , soll die Eidgenössische
Preiskontrollstelle um die Zubilligung eines durchschnittlichen
Teuerungsnischlages von 50 Ravven auf den bisherigen Mindest -
oensionsvreis ersucht werden .
Wie kommen die Bereinigten Staaten in grösseren Stahlmengen ?

Im „ Arsenal der Demokratien " kann ber von Roosevelt provo¬
zierte Krieg nicht genug Waffen schaffen . Die Stahlerzeugung
wird mit allen Mitteln gesteigert , wobei jedoch feit langem bie
kurze Schrottbecke hemmend in bie Erscheinung tritt . . .Die Stahl¬
erzeugung vom Schrott her ist bekanntlich bie kürzeste „Fahrt " ,
weil hierbei der Verhüttungsvrozetz am einfachsten ist . Anders ist
es bei der völligen Neuschövfung von Stahl aus Eisen und Em .
Wenn jedoch die Stahlerzeugung in die . Höhe gehen soll , ist bei
der Knappheit an Schrott die zunehmende Emverhüttung nicht zu
umgehen Aus diesem Grunde wird in den USA . ein stärkerer Aus¬
bau des Bessemer -Verfahreiis angeftrebt . Als die Schrottverwen -
dung noch nicht die grotze industrielle Mode darnellte , war bie
nordamerikanische Stahlindustrie durch das Bessemer -Verfahren
grob geworden . Durch den Ausbau dieser Erzeugungsart konnten
die Vereinigten Staaten schon im Jahre 1866 England in ber
Stahlerzeugung überflügeln unb an bie erste Stelle der Welt
rücken . Schon vor der Jahrhunderiwenbe Sriberte sich das Bild ,
weil die Eme immer phosvhorhaltiger und deshalb der daraus
erblafene Stahl in feinen Festigkeits - tind Gebrauchseigenschaften

Bannauswahlsviel des Fubballs in Eltville
In Fortsetzung der Bannauswahlspiele , empfängt der Bann

288 RheingauSt . Goarshausen , am Sonntag . 7 . März , in Eltville
den Bann 770 zum ersten Rundenspiel . Nach Abschluss des Trai¬
ningsspieles am vergangenen Sonntag , bat der Bannfachwart
folgende Mannschaft aufgestellt . Schüller (Eltville ) : R . Ziminer -
schied ( Oberlahnsteins , Husten (Oberlahnfteins : Kremer ( Eltvilles .
Thiel , Ed . Zimmerschied (beide Oberlahnfteins : Rubröder (Ober -
lahnsteists , Deutzner (Braubachs , Dietz , Zimmerschied , Kehmotzow
( alle Oberlahnfteins . Ersatz : Schüler ( Oberlahnstein ) , Grah und
Idstein (Erbach ) . Die Mannschaft bürgt für ein schönes Sviel , das
sich lern Rheingauer entgehen lassen sollte .

HJ .-Handball in Hessen -Nassau
Die Eebietsmeisterschaft von Hessen -Nassau im Hallenhandball

wird am Sonntag , 14. Mär », in der Wintersporthalle des Frank¬
furter Sportfeldes durchgeführt . Beteiligt sind 16 Bann -Mann¬
schaften . die zunächst in vier Eruvoen Ausscheidungskämpfe aus¬
tragen : die vier Griwvenfieger bestreiten die Borschluhrunde , die
beiden Sieger der Vorentscheidung das Endspiel . Die Eruppen -
einteilung lautet : Gruvve 1 : Bann 81 , Frankfurt a . M . . 116
Gieben . 249 Erbach . 304 Lauterbach : Gruvve 2 : 98 Hanau . 166 Bab
Homburg . 287 Ottenbach . 841 Grotz -Eerau : Erupve 3 : 88 W - klar .
117 Mainz . 772 Weilburg . 186 Bensheim : Gruvve 4 : ' 80 Wies¬
baden , 115 Darmstadt . 823 Friedberg , 303 Dillenburg .

Serufsrabfahrer pausieren
Der Berufsverband bes deutschen Rad ' vorts veröffentlicht eine

Bekanntmachung , derzufolge bis auf weiteres für die Durchführung
berufssvort ' icher B <" "" nsta ' ti " ' a <' n Ken - bmigungen nicht mehr
erteilt werden . Duxch diese Anordnung find alle bisher veröffent¬
lichten Berusssvorttermine hinfällig geworden .

Der - Wal verträgt kein Wasser . Es ist eine bekannte Tatsache ,
dass Wale selten auf dem Wasser ruhend aufgefunden werden ,
vielmehr schieben sie von Zeit zu Zeit schräg zur Oberfäche empor ,
um gleich darauf wieder unterzutauchen . Diese Tatsache ist darauf
zurückzuführen , dab der Wal in der Lunge kein Wasser verträgt .
Da im allgemeinen bas Meer zu unruhig ist um dem Tier im
Ruhestanbe das Erheben der Atemlöcher über die Wasseroberfläche
zu ermöglichen , mutz er mit einem Anlauf über die Wasserober¬
fläche ernvorschisben , um wenigstens für einen Augenblick seinen
Kovs aus bem Wasser stecken zu können . Da aber biese kurze Zeit
nicht ausreicht , um bie Lunge mit Luft zu füllen , mutz dieser An¬
lauf mehrmals wiederholt werben , bis bas Tier roieber für länge¬
re Zeit untertauchen kann . Be > Narwalen hat man allerbings auch
schon beobachtet , bah sie in Ruhestellung atmen ; aber bann war bie
See so glatt , bah keine Gefahr eines Einbringens von Wasser in
bie Lunge bestand .

Boulevard Atatürk . In dem alten Stadtteil von Istanbul
wurde kürzlich durch den Provinzgouverneur eine neue Prachtftrahe
eingeweiht . Sie trägt ben Namen „Boulevard Atatürk ."

TIERMARKT

Eine gute Ziege sof .
gesucht . Ev . Tausch
gegen Schaf oder
MÜchschaf . Wieder¬
holt . W.- Biebrich ,
Rheingaustr . 25.

Wo i»t ein ost -
friesischer Milch¬
schafbock z.Decken ?
L 422 TV.

Bereitschaft w 3 : Montag , 8. Mirz , Zug¬
abend für - Zog 2 19.30 Uhr Kreissteile .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Vermahlung geben bekannt : Erich
Kleinbauer , Feldwebel der Luftw . , Friedel
Kleinbauer , geb . Hahn , Helenenstraße 14,
Wiesbaden , den 4. März 1943.

banksagung •
Fir die vielen Beweise der Liebe und
Teilnahme beim Heimgang unseres

- lieben Entschlafenen Carl Diefenbach ,
Krim .-Sekr . i . R , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
danken wir herzlich .

Fran Auguste Diefenbach , geb .
Großmann , und Familie

Wiesbaden , im März 1943.
Körnerstr 7

Robert Ulrich sonn . Berthold Jacoby , Wies¬
baden Taunusstraße 9 . Tel . 59446 , 23847 .
23848 23849, 23880. SDedftteö . Mdbtl -
riansport , Lagerhaw -

FAMILIENANZEIGEN

Manfred . Unser Stammhalter ist ange¬
nommen In dankbarer Freude : Else

Bartz , geb . Dörr , Willi Bartz , Ufm . im
RAD . w .-Sonnenberg , Mühlgasse 1. den
2. März 1943.

VERLOREN - GEFUNDEN

Helle Hornbrille m.
Futteral am 25. 2.»
19 Uhr i. Omn . ab
Schierstein od . auf
d. Weg Luis epplatz
b. Kiopstockstraße
verloren . Geg . hohe
Belohnung abzu¬
geben - Kiopstock¬
straße 21, 2. St . , r .

Mesängkapae ) an
Federrolle verloren ,
geg . Belohn . abzu -
geb . Helenenstr . 10.

Geldbörse m .Monats¬
rate am Samstag
verloren - Gegen
Belohn , i.bzugeben
Zig -Gesdi . Zander ,
Kirchgasf -e 54.

HEIRATEN

Aelterer Herr mit
sdu Haus , Heizung
o . Garten sucht e.
alleinsteh . Frau m .
Rente ta den 50er
Jahren zw . Heirat .
S 424 TV.

Suche zwecks b’
aldig .

Heirat eine nette
Frau od . Fräulein ,
auch Wwe. m . Kind
angenehm , mit eig .
Wohne . , nidit über
38 Jahre . Bin 44 J .
alt schlank . 178
groß u. in sicherer
Stellung . Zuschrift
mit Bild , welches
sofort zuriidrgeht .
unt W 436 an dec
Fagbl .- Verlag

Witwe , geb . , s . Mb . ,
Ende 40 . schl . . br . ,
tücht . Hausfr . m.
sch . einger . Wohn ,
n . etw . Venn . s . L
g. Lebensk . (Akad .)
rw . Heirat . BiM -
msÄr . ? . 426 TV .

Bist Du schon SHU
glied in dar NSV.?



Seite 6 Nr . 53 Wiesbadener Tsgdlatt Dolmerstas . 4. März 1943

THEATER - KURHAUS STELLENANGEBOTE
M 428 TV.

Weiblich
üeij

V ' f nur

& Marika Rökk

VARIETES
Ab FreitagIMMOBILIEN

FILM - PALAST

LICHTSPIELE
TAUSCHVERKEHR

z.
Adr . TV. Ob

GtHA - WEI ? KE HANNOVER

VERKÄUFE

STELLENGESUCHE

Weiblich

Männlich

VERMIETUNGEN

KAUFGESUCHE

VERSCHIEDENES

Pelzmantel , sch wz . .MIETGESUCHE g. erb . . Gr . 44. ges .
F 434 TV.

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

HB

Scholls

Langgasse kl kk

Foto - Apparat
Marken - Radio

Zimmer , gut möbl . ,
und Mansarde an
Herrn zu vermiet .
Adelheldstr . 76, 3 1

KOHLENKLAU
■ttfaeift <tte

und
io

Anzug , Gr . 48 gut
erd ., ges . . Dap :en¬
tasche k , J . Zahlg .
gegeb . w M 431 TV.

Kinderwagen , g. s .
ges . Köster , Wsb .-
Biebridi . Siegfried *
Straße 4 .

Handschuh , schwarz .
Itaker . E:
Str . verlor .
Erbacher Str .

Stenotypistin ,
die flott Maschinen¬
schreiben kann zum
l April 1943 oder
sof in größ Be¬
trieb Vorort Wies¬
baden k ganze oder
halbe Tage gesucht
Bewerbungssdn m
Lebens ! A 616 TV

RF ~' *»r . if eie . W . -Dotzheim .
».Die Liebeslüge0 .

Lninn • Theater . Rheinstraße 47
.Wiener Blut4' mit Willy Fritsch . Maria

Holst Jugendliche ab 14 J . zugelassen .
I . u - r - Thpater Schwalbacher Str
_ Sache mit Styx “ .

wefder. dû chdi»
Ix kontier, SpezicJpRosfec

8 Bde . Ztschr . D -Ö .
Älpenv . je 1. Mk .
Philippsbergstr .32 , 2

Pelzcape (Skunks ) ,

Sit
erhalt . , 600 .- .

dr . TV. On

Schlafzimmer - Möbel
von jung . Ehepaar
gesucht . A 830 TV.

Tdefon 28627_______ ___ ___________
Bratschen , Celli , alte namentlich

Wenn die Teldpoyi

kommens ;

S- Kro - e - . Lichtspieie Schierstein .
. .Wunschkonzert *4.

an , eine Voranmeldung
zur FuBpfloge u . Massage
erspart Omen viel Zelt .

nodi frei . Angeb
1 433 TV.

Ulyinpia - I . fehtsnfele Bleichst !* 5
Pat und Patachcn : . ..Mäddienräuber " .
Jugendliche zugelassen .

arzt . L 432 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kund ,
an ? H 434 TV.

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges Hotel Vier
Jahreszeiten

Deutsches Theater . Fr . s . 3. , 19 bis
21 ühr , F 21 : „ Herr Dandolo “ . Fr . A.

Putzfrau , sauber u .
zuverlässig , sofort
gesucht . — Stunden
nach Vereinbarung .
Henn Nerotal 41.
Telefon 26676.

250 qm Lajter -Keller - Räumc , 3,10 m hoch ,
bellund luftig , in Wiesbaden sofort ver¬
fügbar . Angeb . u . A 844 TV.

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Freitag , 5. März . 19—21 Uhr : „ Die un¬
nahbare Frau " .

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E Klapper .
Kunst - und Ausstellsäle . Webergasse 37.

Hausgehilfin , ältere ,
zuverläss ., od . un -
abhäng . Fran (auch
halb - od .dreiviertel -
tags ) gesucht . Ang .
D 433 TV.

Sportkcstüm oder
Mantel u . Sommer¬
kleid , Größe 42/44 ,
alles gut erhalten ,
gesucht . M 430 iV ,

Gesangsnoten Opern
geb . , nj . Text ä 3.- ,
Schulen : Prof . Hey
u . Stockhausen t 2.-
Uederalbums ä I .- .
einzelne Lieder 50
od . 20 Pf . , dunkel¬
blaue guterhaltene
Kostümjacke 15.- ,
Zimmerklos . (Eiche )
80.- . braune Leder -
Reisetasche 50.— ,
Hutkoff . (Heiz ) 16,
u . klein . Reisekorb
10 Mk . Westend -
10.- . Westendstr . 36
2 rechts , ab 6 Uhr .

Salem . - Fußarzt -
Halbsduihe , sch« .,
g e . , Gr . 38V«, geg .
ebens . 39*/, zu t .
Eltv . Str . 16, V. 3 !

Mann , ält . , schreib¬
gewandt , s . Arbeit
(Magazin Lager ,
Pförtner od. dergl .) .
L 437 TV.

Reitstiefel , Gr . 43.
U. feldgraue Reit¬
hose , gr . schlanke
Figur , beid . guterh .
gesucht . K 429 TV.

Stundenfrau gesucht
Otto Jacobi Wil -
belmstr . 56.

Frühjahrs dHantel .
eleg , Hänger , gut
erh . . gegen enge
Form zu tauschen .
F 429 TV.

Fellschuhe , br , 39
b. 39>/, . gut erh . ,
gegen ebens . Kork¬
oder Sommerschuhe
zu t . Adr . Eickel -
mann, . Aarstr . 15.

3 Seidenblusen , hüb¬
sche , . gut erhalten ,
Gr . 40, zu tausch ,
geg , ebens . nettes
Kleid . D 437 TV.

Und da fallen uns plötzHch
alle Kochsünden ein - Die
zu große , die unnötig an¬
gesteckte und so oft ver¬
gessene Gasflamme , die
angebrannten Speisen und
die zu lang gekochten Nah - /
rungsmlttel , wie z . Beispiel
Mondamin oder Pudding¬
pulver , die nicht langer als
2 Min . auf kleiner Flamme
unter ständigem Umrüh¬
rengekocht werden wollen .

Biete gut erhalt , gr .
rde . Filotdedce geg .
gut erhalt . Bett -
wäsche . G 431 TV.

Arbeiter , ält . , evtl . Invalide , noch rüstig ,sof . gesucht . Matratzenfabrik Hollehaus
Waldstraße 56.

Musiklehrer , Staat !,
anerkannt , sucht
Dauerstellung . Ang .
Tel . 61674.

Meisterinstrumente gegen bar zu kaufen
ges . Musikhaus Alfred Schmid Nacht .
München Residenzstr . 7. Telefon 23494

Armbanduhr f . Kon¬
firmandin ges . Bar -
eifk _WellBtt ._ 14. p .

Pelzmantel . Gr .44/46 .
oder Edelpelz , gut
erhalten . gesucht .
F 437 TV.

Masdilnenbuchhalter (innen ) m. guten Fähig¬keiten ges . Bewerb , mit handgeschrieo .
Lebenslauf und Angabe der Referenzen
sind zu richten an : Gehr . Hoehl GmbH . .Geisenheim , gegründet 1868.

Zwei Laborantinnen
suchen passende
Stelle ab 1. 4. 43.
M 432 TV.

- Ssi -̂ Es
besehen
ceigees wdcteho» ou LTag,

Jäger kauft gebt .
Selbstspann .-Bodt -
büchsflinte , auch
Selbstsp . • Schrot -
filnte . Wsb .- Schier¬
ste in J . Schmidt ,
Lndwigstraße 2.

Piano oder Klavier ,
guterhalt . . gesucht .
Adresc ; j , TV. Qi

Tausche g. e . blau -
weiße D .-Schuhe
mit hoh . Absatz ,
geg . ebens . breite
Sportschuhe m . fl .
Absatz . Tel . 25629.

Mann , zuver ! ., sucht
Halbugsbeschäftlg .
als Kassierer , Bote
oder sonstige Ver¬
trauens arb . .Führer¬
schein 3. M 434 TV.

Nerzfellchen o . Edel¬
marder , nur gut¬
erhalten , zu kauf ,
od . tauschen ges .
gegen Bettwäsche .
Tafeltuch 2X3 */, m ,
braune Wlidleder -
Pumps 6 E, a . gut -
erhalt . H 427 TV

Kinderwagen , eleg .,
mögl . Korbwagen ,
ges .__ E_ 434_ Ty __

Kinder - Sportw agen
gesucht , Schmidt
Hainerweg 7.

Der Soldat freut sich über HII DI CO N .
HILDICON gegen Frostbeulen , Unge¬
zieferbisse u. -Stiche , beseitigt Quaddeln

und Jucken .
Tupfer In Hülse 41 Pfg , In
Apotheken und Drogerien .

H.TROMMSDORFF Chem . Fahr . AACHEN .

Freu sucht BeschäftJ .
gung i. Büro [ganze
Tage). Angeb . u.
G 437 TV.

Hausmeisterin ges .
Schönes Frontspitz¬
zimmer vorhanden .
Telefon 28668 .

Wer übernimmt Ent¬
fernen v .Asten *. h.
Bäumen . Ang . Dr .
Blngel . Gust .- Frey .
tag -Str . 4.

H .- Regenmantel (46)
16.- , Smoking oh .
Hose 35.- , Frack 30,
Strldtw . , gest . w „
Gr . 40 , 12.- , Kn.-
Anzug für 6 Jahre ,
h .-grau , 18.- , Som .-
D .- Schuhe (39) 7.- ,
Zugro !Ios !O0X17O u .
90X160 . i 4 - , Näh -
masch .- Motor 35.- ,
a g. e„ f . Rapax -
Gaswaschm . g . Gas -
backof . z . t . Dotzb .
Str . 124. Tischler .

weiß mit Marmor -
platte und Spiegel
gesucht . H 435 TV.

Kleiderschränke , Bü¬
fett . Schreibtisch .
Waschtische . Ver¬
tiko . Sofa . Chaise¬
longue . Matratzen .
Deckbett . Portieren
Geschirr . Haushal -
tungsgegenst .Wohn -
u . Sdilafzim . . so¬
wie ganze Nachlässe
gesucht . Heesen .
Bleichstraße 36.

Capitol . Theater am Kurhaus .
„ Frauenliebe — Frauenleid " . Zwischen
Trennung und Wiedersehen liegt das
Leben eines tapferen Frauen - u Mutter¬
herzens . mit : Magda Schneider , Ivan
Petrovidi Oscar Sima . Anton Pointner .
Jugendliche nicht zugelassen Beginn :
Wo 15.00 17 15. 19 30 Uhr So . ab
13.00 Uhr Keine telefon . Bestellung

Dieser Ufa- Film er¬
freute Millionen Be¬
sucher . denn er Ist
eine bezaubernde
Komödie — eine

■strahlende Revue —
mit rauschender
Musik .
im S p i ei p I a n t

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab Freitag anläßlich des 25| lhr .
Bestehens der Ufa den Marika -Rökk -
Film „ Hab mich lieb " , eine strahlende
Revue , eine bezaubernde Komödie mit
rauschender Musik .

100.- . Anzus . Frei¬
tag u . Samst . 10- 12
Adr TV. Om

Briefmarkensammler
sucht Sammlung od .
gute Einzelstucke .

gutem Zustand ge¬
sucht . A 843 TV.

Wobnschlafzim ., nett
möbl ., 2 Bett . , m .
voll o>. Teüp . 1. 4 .
zu vhl _ M 427 TV.
Wohnschlafzimmer ,
Kurl . , dentralheiz .,
g. mbl .. an berufs -
tät . Hetrn sofort
od . spätek zu vm .
Adr , ün TV . Op

Oamen - Schuhe , Gr .
38 . gut erhalten ,
hoher Absatz , ges .
H 439 TV.

Zim -, eint , möbl .,
zu v. Schwalbacher
Straße 83 . I r .

Ufa - Palast . Wil he Imstraße Nr ,3k
Fünfte Woche . Heute letzter Tag . Der
Veit - Harlan - Farbfilm der Ufa „ Die gol¬
dene Stadt " mit Kristina Söderbaum ,
Eugen Klöpfer , P . Klinger . Kurt Meise ;
u . v . a Sämtliche Vorstellungen sind
numeriert . Vorverkauf täglich von 11 bis
13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden Kassen .
Beachten Sie die Anfangszeiten : Täglich
14.30, 17.00 . 19.30 Uhr . Vor dem Haupt¬
film die deutsche Wochenschau Jugend
bat keinen .Zutritt . Während der Vor -
führung kein Einlaß . Keine telef . Bestell .

Schneiderin , die
selbständig nähen
u abstecken kann
für mein Aende -
rungs Atelier ge
sucht Scbwethelm
Das Spezialgeschäft
d Dame Wilhelm
Straße 30

Dame mittl . Reif « ,
Handelssch . , Steno¬
graphie u . Masch .-
Schreiben perfekt ,
l ’/sfähr . praktische
Tätigkeit . ' möchte
Zieh verändern und
sucht zum 1. 4.
selbst . Wirkungs¬
kreis in Wiesbaden .
W 433 TV.

Für kleineren Fabrikationsbetrieb (kriegs -
wichtig ) werden baldigst geeignete Räume
mit Kraftstrom , Gas u . Wasser zu kaufen
oder zu mieten ges . Auch Umgebung
Frankfurts . Angeb u . F . M 207 an Ala
Anz .-GmbH .. FrankfurL 'M., Kaiserstr . 15.

sowie Elektromotore kauft ständig gegen
bare Kasse Otto Peuss , Wiesbaden , Neu -

„ gasse 15, Ruf 20762.

Kinderschwester od
Pflegerin od Kind -
Mädel für tagsüber

■zu 4jährig . Kind
gesucht Dr . Nord .
Taunusstraße Nr . 3.
Tel . 28868.

Wer kann mir nähere
Angaben über mei¬
nen grünen Hand¬
wagen machen .
welcher mir seit
Samstag mittag ab¬
handen gekommen
ist ? Tel . 26196

Thalia - Theater Kirchirasse 72 .
Erstaufführung : „ Mädchen In Not “ . Ein
G F 8 - Film der Difu . mit Allda ValH
und Fosco Giachetti . Spielleitung : Car¬
mine Gallone . Ein Film der Innerlich¬
keit und des Herzens , ein ergreifendes
Schicksal aus unseren Tagen . Kultur¬
film — Wochenschau . Anfang Wo. 15,
17 15. 19.30, So auch 13.00 Uhr Keine

. telefon . Bestellungen . Jugendliche nicht
zuge *assen

Knaben - Stiefel , gut
erhalt . , Gr . 39. geg .
gleichw . Gr .Hu/42 ,
Herren -HalbsWuhe .
gut erhalt . . Gr . 40
gegen gleich « . Gr .
42, zu tauschen .
Feix , W. . Erben¬
heim , Wiesbadener
Strafte 52

gut erhalt . , gegen
große gut erhalt .
Handtasche

Gesucht für drei
Monate wegen Er¬
krankung m. Frau
eine Hilfe zur Be¬
aufsichtigung eines
2jähr Kindes und
Unterstützung im
Haushalt nach ein .
Taunusort . * Nähe
Wies bad . , ab 15. 6.
evtl . 1. 7. 43. Ang .
A 826 TV.

Reparaturen
an jeglicher

Strickkleidung
ERNST EGENOLF
Strickerei . Blücherstraße 23 -

-Afctoiria Bleichstr W Tel 25637
Heute , Donnerstag , letzter Tag . Der große
Erfolg : „ Liebe streng verboten *4. Berliner
Lustigkeit und Wiener Humor . Hans
Moser . Carola Höhn , Grethe ^ Weiser ,
Wolf Albach - Retty , Rudolf (Äri u . a .
Die deutsche Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Anfangszeiten : 15.00 17.15,
19.30 Uhr . So . auch 13.00 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen . Ab Freitag : „ Was
tun , Sybille !" '

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag vonn . 11 Uhr Massen -
Öffnung 10,30 Uhr , Vorverkauf täglich
an der Theaterkasse ab H Uhr ) : „ Das
Kind “ , Eta Kulturfilm - Zyklus vom ko »t -
barstefa Lebensgut ! Vom Tag der Ge¬
burt bis zum sechsten Lebensjahr er¬
leben wir in einer Folge reizvoller Kin¬
derfilme das Werden einer Jugend . —
Aus dem Inhalt ; Sonnige Jugend — Pro¬
duktives Spiel — Ins Märchenland —
Robert Schumanns Kinderszenen — Ge¬
sunde Jugend , starkes Volk — Pflege
des Säuglings — Erziehung des Kindes

Das Kind und die Leibesübungen
Sonnige Kindertage — für den Erwach¬
senen die schönste Erinnerung I Die neu -
este Wochenschau läuft vor d . Hauptfilm .

XValhalla -Theater Film u .Varietd .
Wir zeigen aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Ufa ab heute in Erstauf¬
führung den Ufa -Film : Liebesgeschichten
mit Willy Fritsch , Hannelore Schroth ,
Elisabeth Flickenschildt , Herta Mayen .
Regie : V. Tourjansky . Musik P. Kreuder .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : 14.30, 16.50 , 19.30 Uhr , sonntags
auch 13.00 Uhr .

Kohlenklau schreibt die Gasrechnung ! Und
da fallen uns plötzlich alle Kochsünden
ein : Die zu große , die unnötig ange¬
steckte und so oft vergessene Gasflamme ,
die angebrannten Speisen und die zu
lang geKochten Nahrungsmittel , wie zum
Beispiel Mondamin oder Puddingpulver ,
die nicht länger als zwei Minuten auf
kleiner Flamme unter .ständigem Um¬
rühren gekocht werden wollen .

Kurhaus Freitag , 5. März , 11.-30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 18.30 Uhr .
VII Zyklus - Konzert . Leitung : Aug . Vogt .
Solist Siegfr . Borries , Violine . Pfitzner ;
Ä ? .pkonie für großes Orchester . Mozart :
Violin -Konzert , D- Dur , und Schubert :
VH Symphonie , C- Dur .

Trlger (mnen ) zuveiläi «. , für W.- Biebrich ,■ W.- Sonnenberg und sonstige Stadtbezirke
sof . ges . Meldung vonn . bis LOO Uhr .Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs - Abteilung
(Schalterhalle rechts ) .

4

Sudie Sportschuhe
m . Fellbes . oder
Kreppsohle (37- 38)
o . Korkschuhe . a g.
e . Gebe SchlangenL -
Sdiuhe . schw . , 37*/s
g. e . , Yorckstr . 22,
3 r . , b . mittags 12,

Tausche g. erh sch ,
Hrn .- Sdiuhe (41) .

geg . ebens . Knab .-
Schuhe (35/36 ) . W..
Schierstein . Saar -
straße 66 . _______

Tausche gut erhalt
H - Lederjacke geg .
weißes Bett oder
großes Kinderbett .
Adr TV Oe

Park - Uchtstiiele Wiest . Biebrich
Heute bis einschl Donnerstag , die lustige
Film -Operette nach Meister Kunnekes so
erfolgreicher Operette „Der Vetter aus
Dingsda “ . .Ich bin nur ein armer
Wandergesel !“ „ Gute Nacht . Uebes
Mädel gute Nacht " Ein Film wie Ihn
sich jede * wünscht Jugendliche haben
Zutritt Beginn . Wo . tägl . 19.30 Uhr
Mittwoch auch 15 Jhr .

Wohnung , sonnig , 1
Zim . u . Küche , mbl . ,

Gas , sof . zu
verm ) S 434 TV.

Seai -EIektric - Pelz -
mantel , 42/44 , flotte
Form , tadeUs erh . ,
gegen guterhaltenen
farbigen Pelzmantel
z . tausch . E 427 TV

Filzhut , rotbr . mod .

Köchin , Hausmädch .,
Büfettanfängerin s
sof . Hotel Burgard ,
Landstuhl (Pfalz ) .

Leichtversehrter mit
Führerschein Kl. 2
s . Stelle f . Liefer -
wagen . B 428 TV.

Kraftfahrer , Führer -

Ecken - u . Umlegekr .,
g. e (39 u . 40 Gr .)
ges . H 436 TV.

1-2 Damast - Tischt . ,
gut erh . , gesucht .
T 434 TV.________

Handtücher , gebt . ,
ges K 440 IV .

Damen -Sdiube . Gr .
35 u . 36, hoher Ab¬
satz . gut erhalten ,
ges . D 438 TI ' ,

Anollo - Theater . Moritzstraße 8-
Heute letzter Tag : „ Angelika “ , Ein Film ,
der von dem harten Leidensweg einer
schwer geprüften Frau und Matter er¬
zählt .. Mit Olga Tschechowa , Albrecht
Schoenbais , Friedr . KayssJer , Marina von
Dilmar . Jugendliche nicht zugelassen . Ab
morgen , Freitag : Marika Rökk , Willy
Fritsch in dem großen Farbenfilm :
„ Frauen sind doch bessere Diplomaten “ .
Anfangszeiten . Wo. 15.00, 17.15 und
19.30 ühr , So . ab 13.00 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Donnerstag , 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr , letztmalig der Terra -Film :
„Dr . Crippen an Bord “ , mit Rud . Fernau ,
Rene Deltgeu , Anja Elkoff , Gertrud
Meyen . Ein spannender Kriminalfilm .
Neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm .

Wer repariert Eß -
zlmmerstühle ? Ang .
W 432 TV.

Scala Groß Varietö Telefon 25950
Täglich 19 15 Uhr : ..Stelldichein der At-
traktionen “ u . a Erstell ! Benedetti .
italienische Musikal -Exzentriket Lonardo .
fantastischer Jongleur . Gautier . Pracht -
Dressurakt Taints . einmalige Luft -
sensation Gala -Gala das lebende Spinn¬
rad 3 Carinls Liliput -Trio . 2 Friemels
komischer Reckbarren -Akt Ursula Reinelt .
Tänzerin der Sonderklasse . Vorverkauf
ab 16 Uhr

Klavier , gut schalt . ,
von Privat ge¬
sicht . H . Völker ,
Neckarmühlbad : ,
Amt Mosbach ,

Radio bis SCO Mk .
gesucht , G 432 TV.

Heizkissen , gut er¬
halten baldigst ge-
- licht H 378 TV.

Stenotypistin , perf .,
lang ). Tätigk . , sucht
Vertrauensstellung
für halbe Tage . c~
A 837 IV .

Mädel , 15 J . , sucht
Anlernst , a . Sprst -

Zum 1. Apnl 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .Wilhelm straße .

Eine Pensionsköchin
eine Saaltochter u
eiu Küdicmuädchen
sof gesucht Adr
im lag bl Verl Nm

Hausgehilfin , ältere ,
oder Stundenfrau
gesucht . T 431 TV,

Tausche gut erhalt
Damen - Gabardine -
Mantel geg . ebens .
Herren - Ubergangs -
Mant .. mittl . Figur
AblSUhr . Platanen -
straße 30. 1 tks .

Biete guterhalt . D .-
Wlntehnante ! (44) .
schwarz , gegen D .-
Kleid .-Stücke , wein -
rote Pumps , Gr . 8 .
geg . and . , fl. Abs . ,
gl. Gr . . 3 P . Knie¬
strümpfe , wß . , Gr .8 .
g. Schuhe 40-42 ö .
sonst . KI.-Stück 42.
a . g, et D 436 TV.

Tausche gut erhalt
relnwoll . Wollkleid ,
Gr . 46, braungestr .,
2tefllg , geg , 12teil .
Eß- u .Kaffeeservice .
T 437 TV.

3 Zimmer , Vordere „
Mansarde , 2 Keller
zu vermieten . Zu
erfragen Architekt
Doerner , Schwal -
becher Straße 8.

Zimmer , möbl . , mit
voller Verpfleg , an
ans ; . Herrn zu vm .
Bleichstr . 37 . 2,

Brillantsdunudi für
Dame gesucht . —
O . Winzen . Sonnen -
berger Straße 66.

Briefm . - Sammlung
bis 1000 Mk . ges .
M 437 TV.

Wiri suchen zum I April eventl früher
Gästebuchführerin und Assistentin im
Empfang Einarbeitung für Berufsfremde
mögl Hotel Metropole - Monopole . Wies¬
baden , Wilhelmstraße .

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer -
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,Wilhelmstraße .

Herren - Anzug , Gr .
48/50 , grau oder
braun , f . schmale
gr . Fig . , 1,78, Hm, -
Oberhemden Gr .
37/36 , aus gutem
Hause , a . gut erh . ,
ges , M 435 TV.

Herren -Anzug , dkl .,
48, nur gut erhalt . ,
gesucht . T 430 TV.

Anzug , guterhalten ,
für 8— 10jähr , ge¬
sucht , für 5jähr ,
k . 1. Tausch gegeb
weiden . F 426 TV.

Herrenhose , : erb . ,
nicht gestreift , für
schlanke Figur , ges .
Freisang , K 435 TV.

Kindersportwagen , e
erhalt . , ges . Ganß .
Moritzstr . 72.

Rollschuhe f . Kind
u . Backwunder ges
L 428 TV.

Dame gesetzten Alters , gesund , gepflegt ,erfahren in kaufm . Hill »arbeit , fang )ähr .Hotel - Penslonsbes . , repräsentabel , gesell -
schaftl . firm , sucht in Privat od . Geschäft
Direktlons - od . Vertrauensposten z. j . 4.oder früher . 8 432 TV.

Laden , schön . In d.
Gr . Burgstraße so¬
fort zu vermieten .
Schmidt Immobil . ,
Rheinstraße 69

Teilwohnung ., mbl .,
I Zweibettz . , Wohn -
zim . . Küche , Bad ,
oh .Wäsche , Geschirr
u . Bedien , sof . zu
verm . M 433 TV.

D.- Pelxmentel , gut -
erh . , ges . T 428 TV.

Brautkleid und
Schleier , guterhalt . ,
zu kaufen oder
leihen gesucht . Gr .
42. große schlanke
Figur . W 427 TV.

Kostüm , schwz . od .
blau , 44/46 . g. erb .
gesucht . H 424 TV.

V/e - 2-Zlm - Wohn .
mit Küche , eventl .
auch möbliert , von
jungem Beidis¬
beamten sofort gc-
sucht . K 434 TV.

,1-2 Zimmer , möbl . ,
Iteiimöbl . od . leer .
'm . Küchenben . od .
Pasanschluß ges .
Wäsche usw . ver¬
künden . S 431 TV.

Wohnsdiiafz . , sch .,
sou . , frdl . m . ,1. St . .
Worthstr -3 . 1. Minor

Zimmer , schön mbl . ,
an Fräulein sofort
zu vermieten . Adr .
im Tagbl - Vl . Oa

I Paar Pumps , gut
erh . , blau m , weiß ,
hoher Absatz . Gr .
37. geg . I P . ebens .
helle od . weinrote
Schuhe mit flachem
Absatz . Gr . 37*/«,
zu tauschen . Es
können auch 1 Paar
schwarze Vlldleder -
pumps dagegen ge¬
lauscht werden . —
Bismarck ring 22.
Part . _rechts ._________

WildL - Pumps , br
”

Gr . 39, g. erhalten ,
gegen Leder - Stadt -
od ? Reisetasche , g .
erhalt . , zu tauschen
ges . K 427 TV,

Küchen schrank , gr . .
alter , wuchtiger , u .
vier alte schwere
Stühle ges evtl .
Tausch m. anderen
Möbeln . L 435 TV.

Nußb .- Büfett , klein ,
gut erh . , gesucht .
W 434 TV,_______

Küche, mod . , oder
Küchenschrank ges .
F 430 TV.________

Kindertischchen mkl
2 Stühlch . gesucht .
G 436 TV.

Damen - Schrelbtisch
u . Schlafcouch ges .
Breite » guterhalt .
Holzbett mit Matr .
u . Nachttisch kann
in Tausch gegeb . w .
Pr .-Ang . E 433 TV.

Küchenbüfett , Tisch
und 2 Stühle ges .
E 435 TV.

Sessel , Leder oder
pobelin zu kaufen
gesucht . Heinrich
Winschermann , ,
Mainz . Uferstr .

Wiener Stühle ,
Schreibtisch und
Schreibsessel ges .
Preisang . F 435 TV.

Matratze , gut erh ..
gesucht , B 435 TV.

Teppich , sehr gut
erh . , 8- 10 m. Haar¬
garn oder Kokos¬
laüfer , 90 breit
elektr . Heizofen ge¬
sucht , H. Schnabel .
Mains , Stifts tr .12.P

Billard,
"

auch Billard -
balle und - queues
gesucht . G 435 TV ,

Wehrsport - Luftge¬
wehre mit Magazin
und andere stabile
Luftgewehre ges .
S 414 TV.

D.- Morgen rock ,
wann , gut erhalt ..
ges . B 434 TV.

Zylinder od . Zylind ..
Klapp . Gr . 56 . gut
erhalten . gesucht .
Angebot Fernruf
Nr . 25142 Wiesb .

Gute Pflegestelle f .
9 Monate alten
Jungen nur In
Wiesbaden gesucht .
E 424 TV.________

Welche geübte Näh .
änd . D .- Garderobe ?
Frau Ries . Rinden -
burgaUee 14.

Wo kann |g. Dame
unter Anweis , ihre
Garderobe nähen ?
Vos - oder nadun .
L 426 TV.

Wer übernimmt kl .
private Beiladung
von Köln nach
Wiesbaden ? Angeb .
G 429 TV.

Beiledung
’

nach Mün¬
chen f. eine Chaise¬
longue gesucht .
Heß ; Hermmühl -
gasse 9, 3 .

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges , Hotel Vier Jahreszeiten .

Für die Reinigung von Büröl und Ge -
schäftsräumen sofort eine saubere Frau
ges -Jacob Post . Hochstättenstraße 2

Putzfrau f . samstags
für Torfahrt (ge¬
plättet ) gesucht .
Sedanplatz 6, 1,

Stundenhilfe 3- bis
4mal wöchentl . sof .
gesucht . 3 Std . tägl .
Adolfsallee 20 . P .

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover -
wertung Franz Ott .
Mainzer Str . . gegen¬
über Germania¬
brauerei Einziger
Z A V Betrieb .
Telefon 28089

Herren - Fahrrad , gut
erh ., fahrbereit ges .
Preisang . D 345 TV.

2 Fahrrad - Laufräder ,
gebraucht , gesucht .
K 438 TV.

Kindenvag . gl erh .,
gesucht . W 431 TV.

Sommerkleider , Gr .
40—42 , guterhalten ,
gesucht . F 432 TV .

Kleid , Gr . 42. egal
w . Farbe , u . Sdiube
(Gr . 39) , beid . gut
erh . ges . L 430 TV.

Kleid , einf . , Gr . 44 .
gut erb ., gesucht .
D 431 TV.

Doppelbett m . 8pr .-
Rahmen und 3teü .
Kapokmatratze 50.-
jjut erh .) , eventl .
Tausch gegen Gas¬
backofen mit Auf -
sah !. Adr , TV. 01

Bauern kü die . schön ,
bestes Fabrikat , m .
herrlicher Malerei
f . 380 Mk . Bingert -
straße 33._________

Tafelklavier 120 Mk .
von 18 bis 20 Uhr .
Karl Kem , Bülow -
strafle 9, Mtb , 2.

Schrankgrammophon ,
elektr . Lauf ™ , 140,
Tischgraamoph . 25,
Platten 2 Mk . ab
17 U, Adr . TV. Of

Heiß mangel , Hand¬
betrieb , l m breit .
70 Mk . Adresse Im
Tagbl .-Verl . Oe

Waschmangel 15 M.
W.-Bieretadt , Tal -
straße 4 , ab 17 U.

Zwillingswagen 35.- .
Adr , im TV, Oh

Stubenwagen ml :
Matratze 15 Mk . ,
Kinderstühlchen 15
Mk . Anzusehen ab
13 Uhr . Dadischeck ,
Wiesbaden . Riehl -
straße 5 .__________

Z.-Korb « , m . M. 8.50
Schachtetr . 22, H, 2

Gasherd , 3flam ., mit
Tisch , 30.- , Frucht¬
presse 15.- Theis ,
Hebbelstraße 2.

Küchenherd , weiß ,
gut erhalt . , 50 Mk .
N . Hermannstr . 17
bei Stegmüller .

Einige Faß prima
gutes Sauerkraut
preis « , abzugeben .
Reiß . Bleichstr . 29.
Telefon 26817

Kindermaatei mit
Mütze , guterh ., bis
ein Jahr gesucht ,
G 426 TV

Kinderkleidung für
Mädel 8 Jahre , für
Jungen 3 Jahre , all ,
guterhalten gesucht .
E 429 TV.________

Herren , od . Damen¬
filzhut , wenn auch
all od , durch Mott ,
beschädigt , gesucht .
J 424 TV. *

Wochenendhaus i . d.
näh . oder weiteren
Umgeb Wiesbadens
zu k . ev . zu miet ,
ge» 8 433 TV.

Damen -Sehnbe , gut
erhalt . . Gr . 41-42 .
gegen Gr . 37 . g. e . .
zu t , .Adr . TV. Ny

Tausche gut erhalt
Python • Schlangen -
schtihe . schwz . mit
hoh . Absatz . Größe
37- 371/1. geg. eben -
soldi . Kindersport¬
wagen . Angeb . u.
B 436 TV._________

Tausche br . g. wh .
Leder - Fumps mit
hoh . Abs .. Gr . 37
geg . Kinderklepp -
stühlch . , g e., ev
Kauf , Adr TV. Ok

l -Zim .- Wohn . von
ält Ehepaar g>es .
Hauswartarbeiten ,
werden überoomm ,
W 437 TV. \

1 oder 2 Zimmer, \
möbl . od . unmöbl . ,
mit etwas Kocb-
lelegenh ., in gutem
lause z. 15. März

gesucht . Angeb . u .
F 393 TV.

Seha
EDELKLASSE

Ist ein ergiebiges Farb¬
band Ei bdk noch länger ,
wenn Sieesidtonendoe -
handeln Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter 1
Unterstreichungsstrich V
beanspruchen dos Ge - ■
webe unnötig und ver - I
kürzen die Lebensdauer 1

luv . Mann s . tags¬
über Beschäftigung .
B 429 TV.________

Hausmeisters teile in .
Wohnung von jg .
jung . Ehepaar ges .
2-Zim .-Wohn . kann
In Tausch gegeben
werden . E 438 TV.

Geige , gut erhalten ,
gegen Koffergram¬
mophon mit PL zu
tauschen Schwal -
bacher Str . 9. 2. St .

;.Onnig “ -Vervle !fäi .
tlenngsmaschine g.
erh ., g. gebrauchs¬
fähige Sdireib -
maochine zu tausch .
W 420 TV._________

Reise - Sdueibm . mit
Koffer geg . Silber -
schale , Foto - App . .
Ulip . Kassenschr .
0 . gr . n . Oehnaute !
gesucht . Angeb . an
G. Schmidt . Mainz ,
Frauenlobstr . 29.

Radio , 2teü . . Mende ,
elektr . Bügeleisen .
Glühbirnen und
Heizkissen , . alles
220 Volt , zu tau¬
schen gegen HO V.
8 421 TV

Radio . Saba , HO V„
geg Radio Gleich¬
strom 220 V. zu t .
ges . Adr , TV. Oo

Heizkissen , gut erh . ,
110 Volt , geg . eben¬
solches 220 Volt zu
tauschen gesucht
Rüdesh . Str . 31 . 11
Telefon 24083 .

Tausche elektr . Koch .
( 120 V ) , Zuglampe
mit Schirm sowie
guterhalt . Tennis¬
schuhe . Gr . 39 . mit
la Creppgumwi geg .
Plettenspieler . auch
ob Geh . . . z . Elnb .
ab 18 U . Adr .TV. Nx

Tausche elek . Bügel¬
eisen n . 2 gut erh .
Kopfbez . geg . Kd.-• Sportwag . Oranlen -
str . 19. Hth ., P , r .

Tausche Kinderwagen
mit Matratze . Wert
75.- , geg . K -Spört -
wagen . modern . An¬
zusehen zw . 17 u .
18 U, Adr . TV. Nu

Kinder - Sportwagen
gut .erh . . gegen gut¬
erh . H .-Übergangs¬
mantel . Gr 180 z.
tausch . L 429 TV.

Kinderauto , guterh . .
geg HoIUnd . . Drei¬
rad od . dergl . zu
tauschen . Wieland -
straße 16, 3. , Ik .

Gebe 1 Hanfseil , gut
ech . , 17t/s m Ig„
1 cm 6 , 1 Wasser¬
waage gut erhalt . ,
60X5 cm . 1 Fern¬
glas , Suche 1 Hand -
leiterwag . 0 . leicht .
2- Radwagen . Prinz ,
Blebr . , Gotenweg 2

Leiter - od .Kastenwag .
größerer , gesucht .
Angebot . Schrank -

Hose , lang , schwarz ,
gut erh . , für größ .
Jungen 20.- . Adolf -
straße 16, 2 r .

Hüte u . Kappen , ver¬
schied . . gut erh . . v .
15.- bis 40 .- . zw .
1 u . 3 Uhr Moritz -
straße 13. 1 r .

Bett , ält . , m . Spr .-
Rahm . ü . Matratz .
50 Mk . Samstag v .
3 bis 6 Uhr Bleicb -
straße 43 . 3 Iks .

Welche Dame würde
von ihrer Wohnung
an ruhige ältere
Dame 1- 2 Zimmer
und etwas Küche
abtreten . Breisang .
8 437 TV«

Z- Z.-Wohn ., groß , o .
3-Z.- Wohn . , klein ,
ges . K 43! TV.

2- Zimmer -Wohnung
für sofort od . spat .
1.Wiesb . od . Umgeb .
gesucht , A 786 TV.

2—3- Zim .-Wohnung
mit Bad , möglichst
Nähe Taunusstraße .
Kapellenstraße ges .
T 436 TV.________

Welcher Villenbesitz ,
gibt 3Vt -4 Zimmer
mit Zentralheizung
u . Zubeh . an Bank¬
direktor a . D. ab ?
W 426 TV.__

4- Zimmer -Wohnung
m . Komf . bis 180.-
ces . . evtl . Tausch .
T 432 TV.

1-2 Zimmer , g. mbl .
m. Küchenbeb . für
sofort od . 1. April
v . geb . Dame als
Dauermiet . gesucht
Mietpr . b. 90., mtL
inkL F 433 TV.

2-Zimmer -Wohnung
i. gut . Hause , mög¬
lichst Zeutralheizg .
- sucht . H 433 TV.

Wohn - u . Sdilafzim .,
gut möbl . . in ruh .
Hause von höher .
Beamten (Dauer¬
mieter ) sof . od SD.
gesucht . M 4"'-4 TV. Zim . , möbl . , kl . , im

Umkreis v . Wiesb .
von Lehrerin 1. R .
ges . K 433 TV.

Wo 'insdilafzimmer ,
sonnig , schön mbl . ,
mit Heizung in
gutem Hause ge¬
sucht . Angeb . unt
M 426 TV.

Zimmer , schön mbl . ,
Bahnhofsgegend ,
gebucht . S 435 TV.

2 teere Zimmer mit
Kochgelegenh . (auch
Teilwohnung ) auch
im Villenviertel ,
ges . K 432 TV.

Zimmer , mbl . , heiz¬
bar , mit Morgen¬
kaffee und mögl .
Abendtisch für 9.
od 10. März für 3
Wochen v. älterem
Kaufmann gesucht
Preisang . A 846 TV .

Auslandsd . Frau m .
zwei Kindern sucht
2- Zimmer - Wohnung
(möbliert od . leer )
in Wiesbaden oder
Umgebung . Angeb .
an Fernruf 25142
Wiesbaden .

Mansaide , leer . ges .
D 434 TV.

Garage für stiligel .
klein . PKW ges .
B 432 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

1 Zim . , groß ges .
Gebe kl . 2-Zim .-
Wohnung , Hth . , in
Tausch . B 438 TV.

Biete 2 Zimmer mit
Bad u . Heiz -, suche
ebens . 31/t -4 Zim .
S 380 TV.

Teilwohn . , gr . , sorin .
1 Zim . u . Küche im
Stock , Mitte , geg .
2 leere Mansarden .
H 437 TV.

Biete 2- Zim .-Wohn .
Suche 3-Zim .-Wohn .
F 436 TV.

Hausmeisters teile ,
2 Zim m, Bad geg .
2- Zimroer - Wohnung
zu tauschen . 2*/« b .
5 Uhr . Sonnen¬
berger Straße 25

3 Zimmer mit Bad ,
Mansarde , Ofenheiz .
(nahe Bahnhof ) ,
gegen 3*/«-4 Zim .
u Zubehör Zentr .-
Heizung , in Kur¬
tage . zu tauschen
ges . T 426 TV.

Biete schöne 4-Zim .-
Wobn .,Küche Mans .,
Keller i . 2. Et . , g .
Lage . Suche ebens .
3— 3-Z.- Wohn , in
Wiesb . W 430 TV.Tausche schöne 4-Z .-

Wohn . , Bad , zwei
Balkone , Erker u .
Zubehör , im 2. St . ,
Miete 72 Mk .mtl . ,
in ruh . Lage , gegen
eine sch . 2— 3-Zim .-
Wohn . L 438 TV.

Suche 4- bis 5-Zim .-
Wohn . , 2X2 - Z1M.-
VZohn., Frontsp . u .
Gartenh . . können
in Tausch gegeben
werden . M 436 TV.
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